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M. 158. Halle, Freitag den 10. Juli 1863.
Hierzu zwei Heilagen.

h

Deutſchland.
Berlin, d. 8. Juli. Der Miniſter- Präſident v. Bismarck wird,

wie verlautet, bis zur Abreiſe Sr. Maj. des Königs nach Gaſtein in
Karlsbad verweilen und ebenſo der Regierungsrath Zitelmann, der ſich
in Begleitung des Hrn. v. Bismarck befindet.

Der Staats Anzeiger“ veröffentlicht eine auf Grund des Art.
63 der Verfaſſung erlaſſene Allerhöchſte Verordnung vom 23. Juni
1863, betreffend die Verhütung des Zuſammenſtoßens der Schiffe auf
See. Jn dem von dem Staats Miniſterium unterm 20. Juni an
den König erſtatteten Bericht wird ausgeführt die betreffenden Reſ
ſortminiſter ſeien unterm 11. Mai d. J. bevollmächtigt worden einen
bezüglichen Geſetz Entwurf dem Landtag vorzulegen. Jn zwiſchen ſei
jedoch der Schluß des Landtags erfolgt das Bedürfniß zu einem ſol
chen Geſetze ſei aber ein dringendes, da die entſprechenden neuen Reg
lements in Frankreich und England ſchon am 1. Juni d. J. in Kraft
getreten wären. Um alſo Gefahren zur See zu vermeiden, erſcheine
es nicht zuläſſig, mit dem Erlaß des Geſetzes bis zum Zuſammentritt
des nächſten Landtages zu warten,

Jn ihrem neueſten Leitartikel verſichert die „Kreuzzeitung“, „daß
es noch nicht einmal eines neues Wahlgeſetzes bedürfen werde, um
wieder ein die wahre Volksſtimme ausdrückendes Abgeordnetenhaus zu
erhalten ſondern daß es dazu genüge, wenn die Regierung die geeig
neten Maßregeln ergreift, um den oben angedeuteten Machinationen
und Manipulationen der demokratiſchen Partei ein Ende zu machen.“
Als die geeignetſte Maßregel bezeichnet ſie das Einſchreiten gegen das
Central-Wahl- Comité der Fortſchrittspartei, welches hier ſeinen
Sitz hat und welches der „Revolution in Schlafrock und Pantoffeln“
zum Mittelpunkt diene.

Oeffentliche Blätter theilten kürzlich ein Circular des Regie
rungs Präſidenten zu Düſſeldorf mit, welches die Beamten vor oppo
ſitioneller Haltung warnt. Die „Rhein. Ztg.“ hört, daß ähnliche
Verfügungen zufolge höherer Weiſung von allen Regierungs Präſiden
ten ergangen ſeien.

Die „Bk.- u. Hols. -Ztg.“ ſchreibt: „Wie erzählt wird, hat der
Kronprinz in verſchiedenen Städten, die er auf ſeiner jetzt beende
ten Jnſpektionsreiſe berührte, alle ſolche Deputationen, die ſich aus
drücklich als die Organe demonſtrativ patriotiſcher Vereine bezeichneten,
zu empfangen abgelehnt.“

Die Antwort unſerer Regierung auf die Erklärung des Bevoll
mächtigten der baieriſchen Regierung in der General Zollconfe
ren z am 13. Juni d. J. wird, wie die „B. B.Ztg.“ vernimmt,
ſchon in den nächſten Tagen abgehen und den bisherigen Standpunkt
wahren „Die baieriſche Separatnote vom 18. v. M. wird ganz igno
rirt oder doch ſehr kurz abgefertigt werden

„Jn Stuttgarter Blättern ceurſirt das Gerücht, der würt
tembergiſche Adel habe wegen ſeiner Nachtragsforderungen in der Ab
löſungsfrage bei Herrn v. Bismarck angefragt: in wie weit man ſich
bei einer neuen Anbringung dieſer Beſchwerde beim Bundestag auf
preußiſche Hülfe verlaſſen könne?

Der (demokratiſche) Stuttgarter Beobachter bezeichnet als wün
ſchenswerth, daß der Nationalverein 1) den Schwerpunkt ſeiner
agitatoriſchen Thätigkeit nach Süddeutſchland verlegte; 2) häufigeren
Verkehr des Ausſchuſſes mit dem Mitgliedern und der Einzelvereine

unter ſich anbahnte; 3) einen kleinen Kreis der berufenſten Männer
unter den Leitern des Vereins zu förmlicher diplomatiſcher Thätigkeit,
beſonders zu Auseinanderſetzungen mit Wien ermächtigte; 4) bei der
(diesmal früher einzuberufenden) Generaloerſammlung Anordnung träfe,
Daß die Neuwahl der Vereinsleiter nicht durch eine kleine Anzahl zu
fällig verſammelter Mitglieder und auf Grund vorher gedruckter Stimm
zettel, ſondern durch Vertreter der einzelnen Gruppen des geſammten
Nationalvereins vorgenommen werde, „damit die wahre Meinung die

Mächte annimmt oder ſie verwirft.

ſer Geſammtheit im Ausſchuſſe vertreten ſei und letzterer nicht den
e und das Odium einer ſich oktroyirenden Körperſchaft auf ſich
ade.“

Elbing, d. 5. Juli. Jn unſerer Stadt wird ſeit einigen Ta
gen wie allgemein verlautet eine Adreſſe an den Oberpräſidenten
Eichmann vorbereitet, welche dem erſten Beamten der Provinz ein Bild
von der Stimmung des Landes, „nicht bloß in den Reihen der libera
len Partei“, zu entwecfen beſtimmt iſt, mit der Bitte, Allerhöchſten
Orts davon Kenntniß geben zu wollen. Unterzeichnet iſt dieſe Bitte
von ſämmtlichen Mitgliedern des Magiſtrats, mit Ausnahme Eines,
ſämmtlichen am Orte anweſenden Stadtverordneten allen Mitgliedern
der Korporation der Kaufmannſchaft und vielen der angeſehenſten Bür
ger der Stadt.

Königsberg d. 5. Juli. Der Director der Poliklinik, Medi
zinalrath Profeſſor Dr. Möller, iſt geſtern durch den Curator der Uni
verſität, Ober Präſident Eichmann, vom Amte ſuspendirt und gegen
ihn eine Disziplinar- Unterſuchung eingeleitet worden. Herr Möller
führte den Vorſitz in einer Verſammlung, in welcher die heimkehrenden
Abgeordneten begrüßt und gleichzeitig zwei Reſolutionen in Betreff der
Haltung des Abgeordnetenhauſes und der Verordnung über die Preſſe
gefaßt wurden.

Dresden, d. 8. Juli. Der König hat, wie das „Dresdner
Journ.“ meldet, dem wegen ſeiner Betheiligung an den Maiereigniſſen
des Jahres 1849 in Unterſuchung geweſenen, jedoch flüchtig geworde
nen und dermalen in Milwaukie im Staate Wisconſin in Amerika be
findlichen vormaligen Advokaten Grahl aus Leipzig, auf deſſen Ge
ſuch, die ſtraffreie Rückkehr nach Sachſen bewilligt.

Frankreich.
Paris, d. 7. Juli. Patrie und „Siecle“ ſind zwar kriege

riſcher als je, aber trotz ihrer Anſtrengungen wird die Diplomatie vor
läufig das Feld behaupten. In des Kaiſers Umgebung treten bereits
mehrere Kandidaten für den Poſten eines Vertreters Frankreichs auf
der brüſſeler Konferenz auf. Auch Herr v. Lagueronniere gehört,
wie man ſagt, zu dieſen, und er ſoll nicht ganz ohne Ausſichten auf
Erfolg ſein.

Großbritannien und Jrland.
Ueber den wahrſcheinlichen Erfolg der Unterhandlungen zu

Gunſten Polens herrſcht in allen engliſchen Tages und Wochen
blättern ſo ziemlich dieſelbe unſanguiniſche Anſicht. Die „Saturday
Review“ z. B. bemerkt Die polniſche Frage wird faſt gleich große
Verlegenheiten hervorrufen, wenn Rußland die Vorſchläge der drei

Räch v Die Jnſurgenten ſelbſt würdenvielleicht ein Reſultat vorziehen, das ihren Feind vom Rathe Europas
trennen müßte auch wenn es keinen ſofortigen Krieg der Mächte gegen

Rußland zur Folge hätte. Die engliſche Regierung, welche für einen
wirklichen Bruch nicht vorbereitet iſt, würde durch eine abſchlägige Ant

wort gezwungen ſein zwiſchen einer würdeloſen Empfindlichkeit in blo
ßen Worten oder ſtillſchweigender Hinnahme einer kränkenden Zurecht
weiſung zu wählen und es iſt zweifelhaft, ob ſich der Kaiſer über
eine Antwort freuen könnte die ihn zwingen würde, den Volksſympa
thien entgegen zu treten, oder einen koſtſpieligen und gewagten Krieg
zu unternehmen. Für Oeſterreich würde die ſteigende Wahrſcheinlichkeit
eines Krieges mit Rußland im höchſten Grade unwillkommen ſein.
Andererſeits würde die Annahme der ſechs Punkte die Vorſtellungen der
vermittelnden Mächte zum Schweigen bringen ohne den Forderungen
oder Erwartungen der Polen Genüge zu keiſten. Wenn es ungewiß
bleibt, ob die Annahme oder Ablehnung der ſechs Punkte für England,
Frankreich und Heſterreich unangenehm ſein würde, ſo kann über das
auf der Hand liegende Intereſſe Rußlands kein ähnlicher Zweifel ob
walten Die verhängnißvollen Fehler, welche die ruſſiſche Diplomatie
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am Vorabende des Krimkrieges beging, müſſen dem Fürſten Gortſcha
koff und dem Kaiſer zur Warnung dienen. Es iſt wohl wahr, daß
jetzt weniger Gefahr eines unmittelbaren Bruches mit England vorhan
den iſt, aber von Seiten Frankreichs iſt die Gefahr ſelbſt dringender
als damals denn die Volksſympathien für Polen ſind ein mächtiges
Element während die öffentliche Meinung Frankreichs in Sachen der
Türkei ſich gleichgültig verhielt.

Jtalien.
Jn Rom wurde am Vormittage des 29. Juni nach der Meſſe

im Vatican ein Proteſt veröffentlicht, welcher die Oberhoheitsrechte
des heiligen Stuhls über Parma und Piacenza reclamirt und den Kö
nig Victor Emanuel aller Lehne verluſtig erklärt, zu deren Vicaren
die Herzoge von Savoyen, Fürſten von Piemont und Könige von
Sardinien früher von den Päpſten ernannt waren „weil er den cano
niſch vorgeſchriebenen Tribut zu dem heutigen Feſte auch diesmal nicht
einſandte“.

Der „Trieſter Zeitung ſchreibt man aus Mailand, es ſtehe ſo
daß er nie mehr kriegstüchtig ſein werde.ſchlecht um Garibaldi,

Der verwundete Fuß iſt ganz ſteif, und Garibaldi bewegt ſich höchſt
mühſam auf Krücken vorwärts. Die Wunde, ſo unglaublich dies auch

klingen mag eitert noch immerfort und öfter kommen neue Knochen
ſplitter zum Vorſchein. Dabei iſt auch der übrige Körper Garibaldi's
und beſonders einige innere Organe wie z. B. die Leber, ſehr ſtark
angegriffen, und die Hoffnungen auf volle Geneſung ſind ſchon lange
aufgegeben. Nullo's Tod hat auch moraliſch ſehr niederdrückend auf
Garibaldi gewirkt, denn Nullo war ſozuſagen ſein Arm.

Rußland und Polen.
Der wiener „Preſſe“ liegen wie ſie ſagt, intereſſante Andeutun

gen über, die Bedingungen vor, unter welchen die polniſche geheime
Natinalregierung geneigt wäre, die Niederlegung der Waffen an
zuordnen. Dieſe Bedingungen wären, wie ihr aus Berlin geſchrieben
wird, folgende: 1) Officielle Anerkennung der beglaubigten Repräſen
tanten der Nationalregierung; 2) Abſendung eines weſtmächtlichen Ge

ſchwaders nach der Oſtſee und Cooperation mit der ſchwediſchdäni
ſchen Flotte; 3) Beſetzung Polens durch franzöſiſch- öſterreichiſche Ar
meecorps; 4) Concentration der ruſſiſchen Truppen an den Grenzen
5) Einſetzung einer proviſoriſchen Nationalregierung; 6) ſchleunige
Wahl einer Nationalrepräſentation und Zuſammentritt des Congreſſes
in Warſchau.

Der „Nat. Ztg. ſchreibt man aus Warſchau: Beide Regierun
gen, die offene und die geheime, ſuchen ſich zu überbieten. Die Bei
freibung der Steuern für den Fiscus und für die Stadt, auf deren

Ausbleiben vier Tage nach eingehändigtem Avis jetzt von Seiten der
ruſſiſchen Regierung Perſonalarreſt geſetzt iſt, während das Verbot des
Zahlens von der Nationalregierung wiederholt erfolgt iſt, wird bald
zeigen nach welcher Seite hin das Püblikum williger das Ohr neigt.
Die ruſſiſche Regierung ertheilt jetzt keine Reiſepäſſe, wenn der den
Paß Fordernde ſich nicht von den betreffenden Behörden beſcheinigen
läßt daß er die Steuern entrichtet habe.

Ueber den Erzbiſchof Felinski, der ſich noch fortwährend zu Gat
ſchina befindet und deſſen Abführung nach Jaroslaw unterblieben,
ſchreibt man der wiener „Preſſe „Man hat dem Erzbiſchofe im
Schloſſe Gatſchina eine katholiſche Kapelle eingerichtet und behandelt
ihn mit eben ſo großer Achtung wie Vorſicht z immerhin jedoch iſt er
ſtreng internirt. Jn Petersburg iſt die Stimmung gegen Felinski au
ßerordentlich gereizt, und man verſteigt ſich bis zu der Verdächtigung,
daß der Erzbiſchof Mitglied der geheimen National- Regierung in War
ſchau geweſen ſei. Der Erzbiſchof wird ſich übrigens hierüber nicht

beklagen können nachdem Wielopolski und der Großfürſt ſelber unter
dem nämlichen Verdachte ſtehen.“

Ueber den Kaſſenverluſt des warſchauer Poſtamtes berichtet die
„Nat.Ztg.“ „Der Umſtand, daß das Poſthaus von allen Seiten mit

Militär beſetzt iſt, ſcheint dem Kaſſtrer kein Hinderniß geweſen zu ſein,
ſeinen Kaſſenbeſtand aus dem Poſtgebäude verſchwinden zu laſſen. Da
eben derſelbe Kaſſirer am Tage vorher einen Poſten von 60,000 Ru
bel nach Petersburg abgeſchickt hat, ſo iſt die Regierung im Zweifel,
ob auch wirklich das Geld oder ein Paket mit Makulatur nach Peters
burg expedirt wurde. Man ſchätzt jetzt den Kaſſenbeſtand der Natio
nalregierung auf mehr als 10 Mill. Silberrübel.“

Der Polniſche Exdictator Langiewicz hat von Joſephſtadt aus
folgende Zuſchrift an den „Czas“ gerichtet

Perſonen die Intereſſe oder Theilnahme für mich hierher führt, verfallen oft in
Verdacht als wollten ſie mich durch Liſt oder Gewalt aus dem Gefängniß befreien
Deshalb glauben ſich die Behörden verpflichtet, gegen mich immer läſtigere Vorſichts
maßregeln zu ergreifen. Jch künde ſomit an daß eine Reiſe hierher um mich zu
ſprechen, vergeblich iſt, da die hieſige Platzcommandantur niemand den Beſuch erlaubt.
Eine nicht eontrolirte Correſpondenz iſt mir geſtattet.

Feſtung Joſephſtadt, den 1. Juli 1863. Maryan Langiewiez
Der „Nat.Ztg.“ wird aus Warſchau vom 5. Juli geſchrieben

Das neueſte Auftreten der Jnſurgenten und die Zahl der Mannſchaft

daß der Aufſtand im Abſterben iſt. Gelingt es den Leitern nur, viel
Waffen herbeizuſchaffen, wozu allerdings die größten Anſtrengungen ge
macht werden ſo werden wir noch manchen Kampf erleben, denn die
Ruſſen haben es, wie die jüngſten Ereigniſſe es gelehrt, trotz ihrer
enormen numeriſchen Ueberlegenheit mit einem ſehr gefährlichen Feinde
zu thun. Die letzten Bulletins des „Dziennik Powszechny“ über die

Gefechte im Auguſtowoſchen, wie bei Przedbore im Radomſchen, zeigen
eher, daß die Jnſurgenten im Vortheil geblieben als das Gegentheil,
das ſie mittheilen wollen.
es den Ruſſen gelungen, einen kleinen Trupp Bauern zuſammenzu
bringen, welche Hand in Hand mit Koſacken die Höfe der Gutsbeſitzer

Jm Kujawiſchen unweit Wloclawek, iſt

plündern, dieſe oft gebunden nach Wloclawek einſtellen und allerlei
Exzeſſe verüben.

Am 27. Juni ließ Murawiew den Grafen Sigismund Siera
kowski, einen der geiſtig angeſehenſten und bedeutendſten Männer,

welcher den Aufſtand in Samogitien unter dem Pſeudonym Dolenga
leitete, auf öffentlichem Platze in Wilna aufhängen. Sierakowski war
durch eine Kugel ins Rückgrat verwundet und konnte weder gehen
noch ſtehen; er ward alſo zu Wagen gebracht und aufs Schaffot von
Soldaten hinaufgetragen alsdann zog man ihn mit dem Strange von
unten in die Höhe. Am Vorabende der Exekution ward es ſeiner
jungen Gemahlin geſtattet, ihn zu beſuchen, indeß der Kranke lag im
größten Fieber ohne Beſinnung. Sierakowski hielt den Aufſtand für
vorzeitig, ſobald aber derſelbe eine Thatſache geworden verließ er ohne
Bedenken Petersburg, die Stellung eines ruſſiſchen Oberſten und eine
brillante Carriere und eilte nach Wilna und von da nach Samogitien,
wo er die Stelle des Kriegsvorſtehers der Wojewodſchaft Kowno über
nahm. Unter ſeiner Leitung nahm der ſamogitiſche Aufſtand ſchnell zu,
bis der kühne Anführer nach vielen glänzenden Siegen ſchwer verwun
det der Uebermacht erlag und an dem Galgen ſein Leben endete.

Afrikg.
Madagaskar. Mit der am 2. Juli eingetroffenen Ueberland

poſt erhält die „Trieſter 3tg.“ folgende nähern Angaben über die in
der Hauptſtadt von Madagaskar ausgebrochene Revolution. König
Radama wurde erdroſſelt, ſeine Miniſter gehängt, die Königin Raba
du, Radama's Gemahlin, zur Herrſcherin ausgerufen, die Herrn Lam
bert gemachte Conceſſion, welche den Hauptanſtoß zur Revolution gab,
zurückgenommen. König Radama war bekanntlich ſeinem Volke weit
voran geſchritten er war liberal in ſeiner Regierungsweiſe, menſchlich
in der Gerechtigkeitspflege und wohlwollend gegen ſeine ganze Umge

Sein Hauptbeſtreben ging dahin der Europädiſchen Civiliſationbung.
in Madagaskar Eingang zu verſchaffen, und zu dieſem Zwecke ließ er
auch den chriſtlichen Miſſionären ohne Unterſchied ob dieſelben katho
liſch oder proteſtantiſch waren, jede Aufmunterung angedeihen. Ander
ſeits beſaß er jedoch einen zu wenig feſten und entſchloſſenen Charak
ter, zu wenig Scharfblick und Menſchenkenntniß, um die beabſichtigte
Umgeſtaltung mit Erfolg durchzuführen und ließ ſich manchmal zu
Maßregeln verleiten, welche die Unzufriedenheit der HovaHäuptlinge,
die eine mächtige ariſtokratiſche Körperſchaft bilden in immer höherm
Grade erregten. Dieſe Ariſtokratie, intelligent und nicht ohne Kennt
niß der Dinge, welche außerhalb Madagaskar vorgehen, hatte die den
Europäern gemachten Zugeſtändniſſe, die Abſchaffung der Einfuhrzölle,
die den Miſſionären gewahrten Vorrechte ſchon lange mit mißgünſtigen
Blicken angeſehen am meiſten aber erregte die zu Gunſten des Hrn.
Lambert und ganz im Widerſpruche mit den Gewohnheiten des Lan
es geſchehene Abtretung großer Landſtrecken ihr Mißfallen. Sie ge
wahrten die Unterſtützung welche die Franzöſiſche Regierung dem Ge
nannten angedeihen ließ und beſorgten, daß es, wenn der fragliche
Landbeſitz einmal eine vollbrachte Thatſache ſei, mit der Unabhängigkeit
Madagaskars zu Ende gehen würde. Um dieſe zu retten beſchloſſen
ſie einen Staatsſtreich auszuführen. Es ſcheint, daß eine Unklug
heit des Königs die Entwicklung des Dramas beſchleunigte. Hr. Ellis,
der Vorſteher der Londoner Miſſton, ſoll Perſonen mit dem Auftrage
abgeſchickt haben, in einem Dorfe zu predigen, wo die verſtorbene Kö
nigin begraben iſt. Dies wurde von der gegenwärtigen Königin als
eine Beleidigung und Entweihung angeſehen und die Prediger erhielten
keinen Zutritt. Auf eine Beſchwerde des Hrn. Ellis beim Könige be
ſtrafte letzterer die angeſehenſten Dorfbewohner und verſchaffte den Pre
digern Zugang. Dies erregte den Unwillen der Königin und der ein

flußreichſten Hovas. Man hielt kurz darauf eine Zuſammenkunft mit
dem Miniſter der verſtorbenen Königin wobei eine neue Verfaſſung

berathen und angenommen wurde, bemächtigte ſich dann der Miniſter
Radama's, 27 an der Zahl, und hängte dieſelben auf. Unmittelbar
nach dieſer That begaben ſich die Verſchworenen zum Könige und
drangen in ihn, die neue Verfaſſung anzunehmen, widrigenfalls ſie ihn
mit dem Tode bedrohten. Er weigerte ſich, indem er ſein förmliches
ſchriftliches Verſprechen nicht zurücknehmen wollte, und wurde in Folge
deſſen, trotz der Vorſtellungen der Königin, von den Verſchworenen er
droſſelt. Das geſchah am 12. Mai. Nun proclamirte man die Kö
nigin Rabadu als Herrſcherin, verkündete die neue Verfaſſung und er
klärte die Hrn. Lambert ertheilten Conceſſtonen für null und nichtig
Miſſionäre ſollen mit dem Tode beſtraft werden, wenn ſie ſich an Be
wegungen gegen die Regierung betheiligen. Europäer ſollen nicht be
läſtigt werden. Der Franzöſiſche und Engliſche Conſul haben die
Hauptſtadt verlaſſen. Da der von Radama mit der Franzöſiſchen Re
gierung abgeſchloſſene und bereits ratificirte Vertrag, wodurch der Kö
nig unter anderm auf das Recht verzichtete, Aus und Einfuhrzölle
aufzulegen, eine Beſtimmung, die große Unzufriedenheit erregte von
den neuen Machthabern wahrſcheinlich nicht reſpectirt werden wird, ſo
ſtehen Verwicklungen ſehr ernſter Natur zwiſchen dieſen und Kaiſer

jeder Abtheilung zeigt nunmehr klar, wie irrig die Behauptung war Napoleon bevor und die in Kochinchina entbehrlich gewordenen Srup
pen könnten wohl dazu verwendet werden den Hovas eine empfindli
che Züchtigung beizubringen. Die Gelegenheit wäre lockend genug, um
die alten Anſprüche Frankreichs auf die ſchöne Jnſel zur Geltung zu
bringen. Jn Tamatava war bereits ein Beamter der neuen Re
gierung mit dem Auftrage eingetroffen, die Zölle neuerdings zu erheben.

Telegraphiſche Depeſchen
Krakau, d. 8. Juli. Jn den benachbarten Theilen des König

reichs Polen haben Kavalleriegefechte ſtattgefunden. Jn dem Gouver
nement Lublin iſt eine neue Jnſurgentenſchaar unter Wierzbicki auf
getreten. Jn Volhynien ſtehen polniſche Abtheilungen bei Bercſteczko,
Sieſtrzatyn und Cybuchow.
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Paris d. 7. Juli. Der Kaiſer iſt von Fontainebleagu nach Vichy
abgereiſt. Ein Telegramm aus Konſtantinopel vom heutigen
Tage bringt aus Tiflis vom 21. Juni die Nachricht, daß der Land
ſtrich zwiſchen Tiflis, Karatakh und den Lesgiſchen Provinzen im vol
len Aufſtande iſt. Der Fürſt Cholukoff iſt mit 200 Mann in der
Nähe der Citadelle von Zakatali niedergemacht worden. Die Verbin-
dung zwiſchen Tiflis und Nucha iſt vollſtändig abgeſchnitten. Die
bisher den Ruſſen freundlich geſonnene tartariſche Bevölkerung nimmt
an der Bewegung Theil.

Vermiſchtes.
Reutlingen. Das Feſt Comité zur Enthüllung des Denk

mals für den berühmten National-Oekonomen Friedrich Liſt ladet
auf den 6. Auguſt zu dieſer Feier ein.

Reiſende, die aus Hamburg kommen, erzählen daß dort
jetzt wegen der internationalen landwirthſchaftlichen Ausſtellung ſämmt
liche Hotels von Fremden ſo überfüllt ſind, daß viele Gäſte auf DOampf-
ſchiffen ein Unterkommen ſuchen, wo ſie des Nachts zubringen können.

Manche Fremde übernachten in Harburg und fahren des Morgens nach
Hamburg.

Schölitt (Kr. Heilsberg), d. I. Juli. Unſere Gegend iſt
von einem ſchrecklichen Un wetter heimgeſucht worden. Geſtern Nach
mittag 2 Uhr entſtand ein orkanartiger Sturm und die von Südweſten
anziehenden ſchweren Gewitterwolken entluden ſich in einem furchtbaren
Hagelſchlage. Durch den Sturm ſind in den Dörfern Blankenberg,
Steinberg, Pupkeim, Alt und NeuKokendorf gegen hundert Gebäude
umgeſtürzt und vieles Vieh getödtet worden in Pupkeim haben beim
Umſturz eines Wohnhauſes eine Frau und zwei Kinder ihren Tod ge
funden. Der Hagel fiel dicht, in Stücken bis 2“ Durchmeſſer, und
hat unſere wie die Getreidefelder in den genannten Dörfern totgl ver
nichtet. Jn unſerm gegen 6 Hufen großen Walde hat der Sturm
über 4000 Bäume umgeſtürzt. Von hier zog das Unwetter in den
Mohrunger und Holländer Kreis und hat dort u. a. im Dorfe Ram-
ten auf den Rittergütern Quittainen und Reichau großen Schaden
angerichtet. Jn Quittainen ſollen, durch den Blitz entzündet, ſämmt
liche Wirthſchaftsgebäude abgebrannt ſein.

In Frankfurt a. M. fand am 6. Juli die fünfte Jahresver-
ſammlung des Centralvereins deutſcher Zahnärzte ſtatt. Eine
der auf der Tagesordnung ſtehenden Fragen lautete: Sind Zucker und
Taback den Zähnen ſchädlich? und ſprach ſich die etwas über 100 Mit-
glieder zählende Verſammlung, was den Taback anbelangt, zu Gunſten
deſſelben aus während konſtatirt wurde daß Zucker unter Umſtänden
ſchädlichen Einfluß ausüben kann.

Lotterte.
Bei der am 8. Juli angefangenen Ziehung der 1. Klaſſe 128. Königl. Klaſ

ſen Lötterie fiel 1 Gewinn von 1200 Thlr. auf Nr. 10,395. I Gewinn von 500
Thlr. auf Nr. 30,236 und 2 Gewinne zu 100 Thlr. ſielen auf Nr. 1319 und 7744.

Naturforſchende Geſellſchaft.
Sitzung am 20. Juni.

Hr. Prof. Kühn ſprach über die Entſtehung des Mutterkorns. Die
erſte Erſcheinung welche man dabei wahrnimmt, iſt das Auftreten des ſogenannten
Honigthaues an der Roggenähre. Dieſer vermeintliche Honigthau ſteht in gar
keiner Beziehung zu dem, was man ſonſt, z. B. an den Blättern der Linden und an
derer Bäume Honigthau nennt. Letzterer wird durch Ausſcheidungen der Blattläuſe
erzeugt, welche an der unteren Seite der Blätter leben und ihre Excrete auf die Ober
ſeite der nächſt unteren Blätter fallen laſſen. Daß der Honigthau des Roggens etwas
ganz anderes iſt, ſieht man ſogleich wenn man einen Tropfen davon unter das Mi
kroskop bringt. Man erkennt dann daß darin eine zahlloſe Menge kleiner eiförmiger
zelliger Gebilde vorhanden ſind. Verdünnt man den Tropfen mit Waſſer und bringt
das Glastäfelchen, auf dem man ihn ausbreitete, in eine feuchte Atmosphäre, ſo ſieht
man nach 24 bis 48 Stunden daß dieſe eiförmigen Zellen auskeimen. Nicht ſelten
bilden ſich zwei Keimfäden aus einer Zelle. Dies zeigt daß man es hier mit einem
entwickelungsfähigen Gebilde, mit Sporen eines Kryptogamen zu thun hat. Unter
ſucht man nun das Blüthchen des Roggens, aus dem der vermeintliche Honigthau her
vorquillt, ſo findet man, daß der Fruchtknoten mit dem weißlichen Fadengewebe (My
celium) eines Pilzes umgeben iſt, und daß von den Aſtenden (Baſidien) dieſes My
geliums jene eiförmigen Sporen gebildet werden man ſieht ſie noch zahlreich den Ba
fidien aufſitzen. Dieſes Mycelium entwickelt ſich nun weiter und lebt auf Koſten des
Fruchtknotens, den es mehr oder weniger vollſtändig zerſtört. Während die Bildung
der Sporen ſich fortſetzt, erweitert ſich ein Theil der Mycelienfäden, füllt fich zahlreich
mit Oeltropfen und bildet nach und nach eine weißlich ſchmierige Subſtanz, die den
ganzen Raum zwiſchen den Spelzen ausfüllt. Allmälig wird dieſe Subſtanz feſter,
än ihrer Oberfläche bildet ſich eine Schicht paralleler Fäden deren Jnhalt anfangs
ſchwach röthlich, ſpäter violett gefärbt iſt, und ſo entſteht nach und nach jener feſte,
innen weiße, äußerlich dunkelviolette Körper, den wir Mutterkorn nennen Häufig iſt
es noch gekrönt mit dem zuſammengetrockneten Gewebe, welches die Sporen (Sthlo
ſporen) bildete es iſt dies das ſogenannte Mützchen des Mutterkornes. Redner
führte noch an, daß bei dieſem Vorgange in den meiſten Fällen der Fruchtknoten gänz
lich zerſtört wird, daß aber auch in manchen Fällen einzelne Theile deſſelben z. B.
ein Theil der Samenſchale oder ein Theil des Eiweißkörpers mit ſeinem Staärkmehlin
halt erhalten blieben. Es wurde ein Mutterkorn vom Weizen vorgezeigt, bei dem
deutlich der behaarte obere Theil des Samenkornes noch erhalten war. Ferner ward
ein ſelten vorkommender Fall durch ein Präparat belegt wo ein faſt völlig ausgebil
detes Roggenkörnchen, an dem ſelbſt noch die Keimkage ſichtbar war, einem Mutterkorn
aufſaß. Dieſer letztere Fall zeigt am ſchlagendſten, wie irrthümlich die Meinung iſt,
welche im Mutterkorn ſelbſt nur ein abnorm gebildetes Samenkorn zu erkennen glaubt.

Das Mutterkorn iſt nach obiger Darſtellung ein eigenthümlich entwickeltes Myce
lium (Dauermhcelium) eines Pilzes. Gelangt es in den Boden ſo unterliegt es im
nächſten Jahre und zwar in der Regel zur Zeit der Kornblüthe einer weiteren Ent
wickelung. An einzelnen Stellen deſſelben erhebt ſich die Oberhaut deckelförmig und
es tritt ein kugeliger Körper hervor, der ſich auf einein mehr oder weniger verlänger
ten Stiel erhebt. Der Vortragende hatte im März d. J. eine große Anzahl Mutter
körner in dem Garten des landwirthſchaftlichen Jnſtituts ausgelegt und zeigte Exem
plare vor wo bis 30 und mehr ſolche Keulenpilze hervorgewachſen waren. Dieſe
aus dem Mutterkorn hervorwachſenden Pilze waren ſchon früher, ehe man den Zu
ſammenhang mit dem Mutterkorn kannte, als Kentrosporiam purpureum (fetzt Gla-
Voes Purpurea genannt) bekannt. Die Köpfchen dieſer Keulenſphärten ſind an der
Oberfläche von warzenförmiger Bildung Unter jeder Erhabenheit findet ſich ein Hohl
raum, der dicht mit Sporenſchläuchen erfüllt iſt. Bei der Reife dringen dieſe Schläu
che, wie man unter dem Mikroskop leicht beobachten kann hervor und entleeren ihre
Sporen deren 6 bis 8 in einem Schlauche ſich befinden. Gelangen ſolche Sporen
Durch Wind oder Jnſekken auf eine gebffnete Roggenblüthe, ſo erzeugen ſie hier das
Mutterkorn aufs Neue

W Gegen dieſen Stand der Erkenntniß über die Entwickelungsgeſchichte des Mutter
korns ſind in neuerer Zeit Einwendungen erhoben worden. Die eine derſelben iſt von
einem Entomologen, Dr. Fiſcher aus Weingarten, ausgegangen. Derſelbe will beob
achtet haben daß von einem Käfer, Cantharis melanura, das weiche Roggenkorn an
gefreſſen werde daß dann an dieſer Stelle eine klebrige übelriechende Flüſſigkeit her
vorgquelle und das Korn ſelbſt zum Mutterkorn aufſchwelle. Redner führte aus wie
dieſe Beobachtung eine durchaus oberflächliche ſei und auf einer Täuſchung beruhe da
die Käfer nur von dem ſüßlichen Schleim, in welchem die Styloſporen des Mutter
kornpilzes abgeſondert werden angezogen würden an der Entſtehung des Mutterkor
nes ſelbſt aber keinerlei Antheil hätten wie jede mit Hülfe des Mikroskops tiefer ein
dringende Beobachtung zeige. Wenn ſomit jener Einwurf wiſſenſchaftlich vollſtändig
bedeutungslos und leicht abzuweiſen ſei, ſo wäre es doch beklagenswerth, daß die Fi
ſcher'ſche Anſicht in landwirthſchaftlichen Journalen Verbreitung gefunden habe da
die Landwirthe meiſt nicht im Stande ſeien das Jrrthümliche einer ſolchen Auffaſ
ſangsweiſe einzuſehen. Wiſſenſchaftlich wichtiger ſei ein zweiter Einwurf welcher von
einem der bedeutendſten Mycologen von Bonorden ausgegangen ſei. Derſelbe be
ſtätige vollſtändig das oben Dargelegte bis zur Ausbildung des Mutterkornes ſelbſt,
läugne aber, daß die Keulenſphärien die auf demſelben im nächſten Jahre ent
ſtehen in einem genetiſchen Zuſammenhang mit dem Mutterkorn ſtänden es ſeien
vielmehr nur Paraſiten man habe noch nicht einen Zuſammenhang der Zellen der Keu
lenſphärie mit denen des Mutterkorns nachgewieſen auch kenne man noch nicht die
Keimung der Sporen von ſolchen Sphärien, die auf dem Mutterkorn entſtanden find,
und endlich ſei es auch noch nicht gelungen mit ſolchen Sporen eine Neuerzeugung
des Mutterkorns künſtlich hervorzurufen. Zur Widerlegung dieſer Anſicht wurde unter
dem Mikroskop ein Präparat vorgelegt, das unverkennbar den Uebergang der Zellen
des Mutterkorns in die Stielzellen der Sphärie zeigte. Der Vortragende führte weiter
aus wie dann wenn man völlig reife Sporen verſuchsweiſe in feuchter Atmosphäre
keimen laſſe dieſe Keimung allerdings und zwar in eigenthümlicher Weiſe erfolge.
Es ſei ihm ferner gelungen, durch Uebertragen ſolcher reifer Sporen der Keulenſphä
rie in. mehreren Blüthchen einer Roggenähre den Mutterkornpilz zu erzeugen, und
er habe an dem Tage des Vortrags bereits das Hervortreten des ſogenannten Honig
thaues wahrnehmen und in demſelben die Styloſporen des Mutterkornpilzes nachwei
ſen können ſo daß durch ſeine direkten Beobachtungen und Verſuche die Einwürfe
Bonorden?s als beſeitigt anzuſehen ſeien.

Hr. Berghauptmann v. Hövel machte Mittheilung von einem kürzlich bekannt
gewordenen Steinölvorkommen in dem Steinkohlenbergwerke bei Wettin. Das
gelb gefärbte Oel, welches aus dem das unmittelbare Hangende des Kohlenſlötzes bil
denden Sandſteine tropfenweis hervorquillt, zeichnet ſich vor dem amerikaniſchen durch
Klarheit, vollſtändige Geruchloſigkeit und dadurch aus daß es auf der gewöhnlichen
Grubenlampe mit heller Flamme brennt. Das dort ſchon mehrfach gefundene Erdwachs,
e Ozokerit genannt worden aber wohl Hatchettin iſt, dürfte dazu in Beziehung
tehen.

Hr. Prof. Heintz theilte mit, daß er neuerdings eine Verbindung des Diglhco
limid mit Silber dargeſtellt habe welche entſteht, wenn Diglycolimid in Waſſer ge
löſt, die Löſung mit ſalpeterſaurem Silberoxyd und einigen Tropfen Ammoniak ver
ſetzt und der erhaltene meiſt kryſtalliniſche Niederſchlag mit Waſſer gewaſchen wird.
Zerſetzt man dieſe Verbindung mit Schwefelwaſſerſtoff, ſo entſteht wieder Diglycoli
mid. Jhre Zuſammenſetzung wird durch die Formel
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an Stelle von Waſſerſtoff des Ammoniakthpus getreten iſt. Jm Diglyhcolimid iſt alſo
wie im Succinimid in Folge des Eintrikts eines zweiatomigen Säureradikals an Stelle
zweier Atome Waſſerſtoff des Ammoniaks das dritte Atom ſo poſitiv geworden daß
es unmittelbar gegen Metalle ausgetauſcht werden kann.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen CriminalGerichts.

Sitzung am 30. Juni.
Der Muſikus Peter Corduvinus von hier hatte am 22. April d. J. einen

Straßenauflauf dadurch verurſacht daß er ſeine Schwiegermutter auf offener Straße
mißhandelte bei Annäherung eines Gensdarmen hatte er ſich in ſeine Wohnung zu
rückgezogen die Stubenthür geſchloſſen und hatte in der Stube die Meubles zerttüm
mert. Der Gensdarm ließ deshalb die Stubenthür öffnen und wollte um weite
ren Exceſſen vorzubeugen den Corduvinus zur Polizeiwache führen. Dieſem Vorha
ben widerſetzte ſich Letzterer mit Gewalt, indem er ſich auf das Sopha warf, ſich dar
an feſthielt und mit den Füßen um ſich trat. Erſt nach dem Hinzukommen eines
Polizeiſergeanten gelang es den beiden Beamten den Corduvinus abzuführen auf
dem Wege zur Polizeiwache beleidigte derſelbe jedoch noch die beiden Beamten durch
Schimpf Worte. Der Angeklagte war geſtändig und wurde wegen Widerſtandes
gegen einen Beamten und Beleidigung von Beamten während der Ausübung ihres
Berufs mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft.

Der Handarbeiter Gottlob Stadelmann aus Eisleben, bereits 11 Mal wegen
Betrugs und außerdem wegen ſchweren Diebſtahls, Körperverletzung, Landſtreichens 2c.
beſtraft, ſtand unter Anklage, einen neuen Betrug gegen die Wittwe Kohlig hierſelbſt
begangen zu haben. Am 14. Februar d. J. war er in der Wohnung der genannten
Kohlig erſchienen und hatte dieſer erzählt, daß er mit ihrem Schwager, dem Gutsbe
ſitzer Finke in Sennewitz einen Vertrag bezüglich der Lieferung von Thonerde abge
ſchloſſen habe und deshalb bereits verſchiedene Einkäufe theils für ſich, theils für den
Finke gemacht habe Letzterer habe ihm 40 Thlr. auf einen Wechſel über 400 Thlr.
vorgeſtreckt und ihn zugleich angewieſen wenn er mehr Geld nöthig haben ſollte es
ſich von ihr der Kohlig geben zu laſſen. Da die Kohlig den Stadelmann
ſchon mehrfach in dem Hauſe ihres Schwagers geſehen und auch von Verhandlungen
über den Abſchluß eines Vertrages wegen Lieferung von Thonerde gehört hatte, ſo
ſchenkte ſie den Angaben des Stadelmann Glauben und gab ihm deshalb auf Rech
nung ihres Schwagers 18 Thlr. Es ſtellte ſich jedoch heraus daß dieſe Angaben
ſämmtlich falſch waren auch hat Stadelmann der durchaus mittellos iſt, die ent
nommene Summe nicht wieder zurückerſtattet. Der Angeklagte war im Audienz
Termine nicht erſchienen es wurde deshalb gegen denſelben in Contumaciam verhan
delt, und wurde er nach Aufnahme des Beweiſes durch Abhörung der Zeugen des Be
truges für ſchuldig erachtet und mit Rückſicht auf ſeine vielfachen Vorbeſtrafungen zu
einem Jahr Gefängniß und 100 Thlrn. Geldbuße, event. noch 2 Monaten Gefängniß
verurtheilt

Der Handarbeiter Chriſtian Böſener aus Cönnern war eines Tages im De
cember v. J. durch den Hof des Gaſthauſes „zum Bock““ in Cönnern gegangen und
hatte dort einen kleinen hölzernen verſchloſſenen Kübel ſtehen ſehen er nahm ihn
mit und fand zu Hauſe, daß das Gefäß mit Butter gefüllt war. Der Angeklagte
war dieſes Diebſtahls geſtändig und wurde deshalb mit 10 Tagen Gefängniß beſtraft.

Der Handarbeiter Auguſt Wilhelm Hoffmann zu Steudten war wegen zweier
Diebſtähle angeklagt. Er ſollte im März d. J. von einem dem Gutsbeſitzer Nette
gehörigen, auf dem Felde bei Steudten befindlichen Strohdiemen ohngefähr 10 Bund
Stroh und außerdem im Februar d. J. von ebenfalls dem c. Nette gehörigen auf
dem Felde befindlichen und in Ruthen aufgeſetzten Bruchſteinen eine nicht geringe
Quantität entwendet haben. Bezüglich des Strohdiebſtahls wurde der Beweis der
Schuld darauf geſtützt, daß eine Spur von verzetteltem Stroh von dem Diemen bis
in die Wohnung des Hoffmann bemerkt worden daß ſich Hoffmann im Beſitz von
ohngefähr 10 Bunden Stroh befunden welches dem in jenem Diemen beſindlichen
durchaus glich, und daß Hoffmann über den Erwerb dieſes Strohs verſchiedene An
gaben gemacht hatte; bei der Entwendung der Steine war der Angeklagte von meh
reren Steinbrechern betroffen worden. Trotz des Läugnens des Angeklagten wurde
derſelbe mit Rückſicht auf die Ausſagen der vernommenen Zeugen für überführt er
achtet und wegen Feldpolizeicontravention und Diebſtahls zu 7 Tagen Gefängniß und
10 Sgr. Geldbuße vermtheilt.
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Der Rechenſchaftsbericht pro 1862 iſt erſchienen und ergiebt folgende Reſultate:

Ultimo 1862 waren in Kraft
10,465 LebensVerſicherungen mit Bco. 16,037,265.183 PenſionsVerſicherungen mit jährlichen 40,487. 8.

Die Einnahme betrug
An Prämien und Kapitalzahlungen Bco. 566,206. 9.Zinſen und Agio, abzüglich en an die Actionäre 81,855. 5. 9.

Uebertrag von 1861 e 1.641037. 9. 9.Bco. 2,292,099 3.Die Ausgaben betrugen:Fällige Lebens Rirunsen Se 176,535.
Penſionen und Renten z 27,274. 3. 3.Dividenden per 1859 18,716. 3.Zurückgekaufte Policen und Kückverſihe

rungs Prämien. 22 887. 9. 3.AgenturProviſion 38,694. 6.Remuneration an den Verwaltungsrath

und Salair des Buchhalters 4 133. 2.Aerztliche Honorare 10,907.Jnſertions, Druck, Porto und Jn-
ſpections Koſten, Reiſeſpeeſen c. ſo

wie Bureau und Verwaltungs Koſten 35,522. 9. 3.
Agentur- Koſten ec. der Penſions-Verſiche

rungs Branche, Abtrag r Sein
dungskoſten c. 7,936. 7. 9. 342,606. 3.

Uebertrag auf 1863 Bceo. 1,919,4939Der ausführliche Kechenſchafts Bericht ſo

entgeldlich verabreicht

in Bitterfeld bei Herrn F. Kongehl,Cölleda b. Hn. Protokoll führer Behrend 8,

Cönnern bei Hn. A. F Klingen bergDelitzſch bei Herrn Falle E. Becker,

Eilenburg bei Herrn C. Reinboth,
Eisleben b. Hn. Cantor emer. Borges,
Elſterwerda bei Hn. C. J. Fuchs ſun.,

wie Proſpecte, Antrags Papiere c. werben un

in Lieben werda b. Hn. Senator Wengler,
Merſeburg bei Herrn Th. Watzer,
Mühlberg bei Herrn Jnſpektor Pohl,
Naumburg b. Hrn. Regiſtr. Groebner,
Querfurt b. Hrn. Karguth,Roßla bei Hrn. F. N. Fz. rSangerhauſen b. Hrn. Exped. a
Schafſtädt bei Hrn. C. Schmutzler,Halle a/S. b. Hn. Heinr. Ken pedt,do. e F. H. Keil,

H.erzberg bei Herrn M. Klammer,
Hettſtädt bei Hrn. Organiſt Könnicke,
Hohenmölſen b. Hrn. Regiſtr. Hvetzel,
Kemberg bei Herrn G. Fritzſche,
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Torgau bei Herrn J. L. Walther,
Wettin bei Herrn G. arWiehe bei Herrn E. Rauſch,Wittenberg b. Hrn. F. Th. Seelmann,
Zeitz bei Herrn A. Zroſe

Halle a/S. den 1. Juli 1863.
Die General Agentur:

Mr. Müller S Ulrichsſtraße 20.
Dbſt Verpachtung.

Das zu den Rittergütern Burg- und
Kirchſcheidungen gehörige harte Obſt an
Aepfeln Birnen und Pflaumen ſoll

den 13. Juli e. Vormittags 10 Uhr
im hieſtgen Schloſſe öffentlich an den Meiſtbie

tenden, unter den im Termine bekannt zu ma
chenden Bedingungen verpachtet werden.

Burgſcheibungen, am 1. Juli 1863.
as Domininm.

Die Obſtnutzung auf unſerm in Tornau
bei Mötzlich belegenen Gute ſoll

Montag den I. Juli
Vormittags 9 Uhr

an Ort und Stelle meiſtbietend verpachtet wer

den. Gebr. Nagel.
Zu Ballon und in jedem Fachetüchtige Korbmachergeſellen finden

dauernde Arbeit bei hohem Lohne
Glötze,

Korbmachermeiſter.
Keuſchberg, am 5. Juli 1868.
Ein ordentlicher, gewandter Kellnerbur

bei

ſche wird zum ſofortigen Antritt geſucht auf
„„Preßlers Berg“.

Hof- Verkauf
unweit Hamburg.
Ein Areal von 280 Morgen, größ

tentheils Weizenboden, darunter 40 Morgen
Wieſen, 20 Morgen ſchlagbares Holz, Gebäude
in gutem Stande, 4 Pferde, 20 Kühe, Schweine
Abgaben 18 Kaufpreis 17,000Auszahlung 5000 A. Das übrige Ca
pital kann zu 4 feſt ſtehen bleiben. Durch

Herrn Schramme
Böhmkenſtraße 52 in Hamburg.

Zu verkaufen:
Pfauentauben zur Zucht, mit oder ohne Jun
ge, Rathhausgaſſe 13, 2 Tr.

Ein goldener Uhrſchlüſſel nebſt Kettchen ge
ſtern in oder bei Wittekind verloren. Gegen
Belohnung abzugeben

Neue Promenade Nr. 11.

Eine oder zwei BolzenBüchſen
S zu verkaufen kleine Ulrichsſtraße 35.

Zu erfr. bei Wittwe Schade.

deten 70. Lebensjahre

2500 Thkr.
werden auf ſichere Hypothek zu 5 Zinſen
geſucht. Geehrte Oſſerten werden unter A. Z.
t 3 poste restante Ha IIe entgegengenommen

Für Kapitaliſten.
Der fünfte Antheil einer bedeutenden Koh

lengrube nebſt Schwelerei und Deſtillation, wor
auf bis jetzt ſchon ein jährlicher Reingewinn von
3000 fällt, ſoll ſehr preiswürdig für 16,000

mit ca. 8000 Anzahlung verkauft wer
den. Näheres unter G. R. 5 poste restante
Halle a/S.

Eine Pferdedecke gefunden und
abzuholen in Holleben Nr. 13.

Paradies.
Heute Freitag den 12. Juli

ConcertAnfang 7 Uhr. E. John.
TTheater in Lauchſtedt.

Sonntag d. 12. Juli: Der Wachter von
Drtrand, Lebensbild in 4 Acten v. Gruven.

Die Direction
Trebnitz.

Sonnabend den 11. d. Mts. Wurſtfeſt.
Sonntag den 12. d. Mts.

Schwein Auskegeln,
wozu ergebenſt einladet Boltze.

Zwebendorf.
Zum Ball und Schweine Auskegeln

Sonntag den 12 Juli ladet freundlichſt ein
Klepiig.

Anzeige.
Hierdurch laden wir die Wahlmänner

und Den des Delitzſch Bitterfel
der Wahl bezirks zum Sonntag den 12. d.

M. Nachmittags s Uhr zu einer Verſammlung
auf der „Pomſel“ bei et ein in
welcher die beiden Abgeordneten, WBern-
hardit und Dr. Faucher,

Delitzſch und Bitterfeld, d. 3. Juli 1863Bauermeiſter. Dr. Fiebiger.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Unſer hoffnungsvoller freundlicher Guſtav
ſtarb geſtern in der Mitternachisſtunde unter
ſchweren Leiden im eben vollendeten 3. Lebens

jahre. Nur wenige Tage zuvor war ihm ſeine
Großmutter vorangegangen. Dieſe Anzeige wid
men Verwandten und Freunden mit der Bitte
um ſtille Theilnahme die trauernden Eltern

Ferdinand Schmidt u. Frau
geb. Büchmann.

Eisleben, den 8. Juli 1863.
Todes Anzeige.Geſtern Mittag 12 Uhr endete ein ſanfter

Tod das vielbewegte Leben unſerer theuren Mut
ter, Großmutter und Schwiegermutter, der

geborne Pfeffer im noch nicht ganz voll
Wir widmen dieſe tra

rige Anzeige allen Freunden und Verwandten
ſtatt jeder beſondern Meldung, und bitten
ſtille Theilnahme im Namender trauernden Hinterbliebenen.Rabatz, Möderau, S3öberitz, e

Maſchwitz und Charlottenburg.
Ruhe ſanft im kühlen Schooß der Erde

Gute Mutter, ach! ſo viel von uns beweint;
Wir ſuchen Troſt und finden ihn hienieden,
Bis uns auch einſt der Tod mit Dir vereint.

wittweten Frau Marie Eliſabeth e

r in Halle.
Den 9. e 1863.

über Lie Thätig

keit des Abgeordnetenhauſes berichten werden.



Erſte Beilage zu Fe 158 der Halliſchen Zeitung G. Schpetſchte ſchen Verlag

Halle, Freitag den 10. Juli 1863.

Amtlicher Fonds und Geld Conrs. Berliner Börſe vom 8. Juli 1863.
Eiſenbahn Aetien. gf. [Brief. Geld. Ausländiſche Eiſenbahn Stammactten.

Fonds Courſe. Div Berlin Anhalter 4 100 100 Div.gf. Brief. Geld StammAct. 1862. e Geld. Berlin Hamburger 4 1100 1862. f. Brief. GeldPreitß. Freiw. Anleihe o x 101 Aachen Düſſeldorf. 90 do. I. Emiſſton Anſſterd. Rotterd. 6 4 104 103
Staats Anl. von 18595 107 106 Aachen Maſtrichter“ 347 33 Berlin Potgdam Mag Ludwigsh. Bexb. ll39do. 1864, 1855, 1857 42, 101 101 Bergiſch Märkiſche et ob (108 deburger Lit. A. 4 97 n Ludwigsh. n o e
vo von 1859 (4 101 101 ehe relge S en n e e Wegen n u e m56 (42, 101 101 2 2 149 Lit. C. bürger 2a e en Berlin Hamburger 6 1215 120 Berlin Stettiner 4 5 n e e he. von 1853 4 98 98 Berlin Potadam do. i. Serieſg 96 95 Oeſtr. frz. Staatsb. 5 121 120do von i862 98 98 Magdeburger Ia do. N. Serieſg 96 Deftr. ſüdl. StaatsStaats Schuldſcheine 3 90 89 Dre a recn 75/12 136 135 g n v a gar. ſ4 101 101 e s 5 152 e

Prämien Anleihe von v Sie hre s d ne e n n u 12120 et Mee 5 ne echtet 3 1 Aute e p. ſeienm 89 Löln Mindener 125 39, 179 178 Cöln Mindener e A 100 Belg. St We ken Ptace Acten e
OderDeichbau Oblig. 100 100 Magdeb. Halberſt. ſeb do. II. Emiſſion 1103 do. Samb. u. tBerl. Stadt Obligat. llo03 Magdeburg Leip do. 4 2 e Seſtr. franz. Staatsb. s 274 273
e cSchuldverſchr. der Berl. l 4 4 do. do. 4/2 100 100 Moskau Rjäſan 5 88Kaufmannſchaft 5 r 103 Münſter Hammer do. IV. Emiſſion 93 93 Jnländiſche FondsS Riederſchleſ. Märk 4 977967/ Magdeburg Halberſt. 45, 103 e Fondslieber Jweigh n Magdeburg e Bed. on e et r borb i r e g Danziger Privatbank 4 1606 1104Oberſchleſ. Lit. A. Niederſchleſ.Märkiſche 4 97 97 gugigPfandbriefe. u. C. o 89, 1591, I do. Conv. leere eKur i. Reumäattiſche Oberſchl. Lit. B. 10 8 142 do. do. III. Serie a 97 n ger S 91do. do. 4 101 101 OppelnTarnow. 2 66 65 d do IV. Serie 1 Poſener do. 4 975 es 875 8 4 4 o. o. erie 4 01 Berl. Hand. Geſellſchaft 4 1075 106/Oſtpreußiſche 3 Rheintſche 6 101 1008 Nied. Zweigb. Lit. G. 5 101 101 Disc.&r l e ne 107 199 Orerſcheſ t. 4 e Se e rnPommerſche 3 h Rhein Nahe 28 do. Lät. B. 3 88 Sonne Riteng s t 96 t
d. 41 i B.Poſenſche 104 los u gee 4i, n d 57 Preuß. Hvypoth. eVerſ. a o39 Stargard Poſen 6. 3 de e s ar ede Neue Thüringer 7 122 138 do. t. a 101 Induſtrie Aetten.Schleſche 3 95 Wilh. (Coſ.-Odb. 66 65 Pr. Wilh. (St.Vohw.) Hoerder Hüttenwerk. 5 1100

Vom Staat gar Lt. B. 3 77 do. (Stamm-) Pr. 93 I. Serie s e Minerva 32t o. 2 4Weſtpreußiſche 86 86 do. do. do. 5 5 vor Rheiniſche 4 94 |zzabritk v. Eiſenbahnbed. s 1o04 es
do e 4 97 do. vom Staat gar. Deſſauer Kont. Gas 5 1392do. neue (4 96 95 Wo vorſtehend kein Hinsſatz notirt iſt, do. III. Emiſſion Ausländiſche Fonds.

werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. von 1858 und e a 99 ren en Bank 769.
do. do. von 18624 99 remer Bank 1072, 1061Rentenbriefe Priorit.Dblig. do. v. Staat garantirte o s Coburger Creditbank 4 z n

Kur u. Neumärkiſche ſ4 99 99 Aachen Düſſeldorfer 4 92 Rhein Rahe v. St. gar. 4 100* 100 Darmſtädter Bank 495 94
Pommerſche 4 99 99 do. II. Emiſſion 4 92 H. do. do II. Emiſſion 4 100 100 Deſſauer Credtt 65 57Poſenſche 4 98 do. III. Emiſſion 4 100 99 RuhrortCrefelderKr. do. Landesbant 4 33 32
Preußiſche 4 98 98 Aachen Maſtrichter 70 Sladbacher a Senfer Creditbank 59 58Rhein u. Weſtphäl. 499 do. II. Emiſſion 5 71 do. II. Serie 4 92 Geraer Bank 4 98 97Sächſtſche 4699 99 Berg. Märkiſche conv. 4 100 do. III. Serie 4 99 Gothaer Privatbank 4 91Schlefiſche l 99 do Serte conv. A. 100 100 Stargard Poſen S Hannoverſche Bank 4 100 99Pr. BankAntheilſcheine 4 125 do. III. Serie vom do. II. Emiſſion 49/2 1100 Leipziger Creditbank 4 85 84Friedrichsd'or 113 Staate 3, gar. ihn 83 do. III. Emiſſion 4 1100 Luxemburger Bank 4 105, 1049,
Gold Kronen 9 de de n 3, 82 82 Thüringer con v. Meininger Credithank a 87And. Goldmünzen a s 108 do. V. Serie 100 100 do. u Serte 102 Norddeutſche Bank 4 105

9 do. V. Serie 4 100599 do. III. Serie conv. 4 99 Oeſterreichiſcher Credit s 86do. Düſſ.Elberf. Pr. 4 94 94 do IV. Serie 4 101 Thüringiſche Bank 68 67do. do. II. Serie 4 Wilh. (Coſel-Oderbg.) 4 92 91 Weimariſche Bank 4 90
ber Stück h 14 7 do. (Dorim. Soeſt) de l. Emiſſton A. 97 Deſterr. Metall. 69 68do. do. II Serie 4 100 do. National-Anl. 5 74 73Berlin Anhalter 4 1100 do. Präm. Anleihe 4 87Friedr. Wilh.) 63 a 64 gem. Weſtbahn (Böhm.) 73 a gem. Oeſterr. Credit 86 857 gem. Ofterr. neueſte Looſe 90 à 90 gem.S Welſe uck ne r einige mattere Notirungen lähmten das Geſchäft, ohne die Courſe beſonders heräbzüdrücken lebhafter Verkehr entwickelte ſich nur in

Genfern und Nordbahn, während die andern Effekten geſchäftslos blieben nur von Deſſauer Landesbank wurden einige größere Poſten umgeſetzt; preußiſche Fonds waren feſt

r er Hamburger Vereinsbank [4] 103 G. Darmſtädter Zettelbank [4] 102 B. Moldauiſche Landesbank

k-Actien. S[4) en n Oeſterr. Währung (Banknoten) 90 bz. Napoleonsdor 5. 11 bz. Sovereigns 6. 21 bz.Roſtocker [3f. 4 pCt.
Gold und Paäpiergeld-

Magdeburg den 8. Juli. f. Brief. Geld Nordhauſen den 8. Juli. Auf Rübol wirkt das anhaltend trockene Wetter beſondersSicht gf. S Weizen 2 12 bis 2 27 en e e begünc Rogge 2 5 2 121 gt wird. Preiſe ga ei ziem edeutendem Handeln Geiſte 15 1 22 deswegen neuerdings nach. Spiritus war ten recht
Hamburg kurze Sicht. ſt x e eo Monat Hafer 27 l I au und iſt das Mo azu wie bei den übrigen ArtikelnFrankfurt kurze Sicht t Rüböl pro Eentner 16 die trockene Wärme. Bei großer Zurückhaltung der Käu

2 Monat n e n e 56 20 Leinöl pro Centner 161/, fer n Pumliive Termine wiederum niedrireuß. Friedrichsd'or 1113 v ger, gekünd. 80, uart.e er e l e e ent Roggen loco 47 nach Qual. gefordert, Juli u. e 7234 gelber 72Preuß Staats Schuldſcheine Juli Aug. 47 46 bez. Aug. Sept. 47 47 81 Gerſte 36— 41Verein. Dampfſchifff. StammActien 4790 bz. bez. Sept. Ocibr. 481 bez. u. G., Br. Hafer h
do. do. S Priorit. Actien 5 t 19 et Nov. 48 4797, e bez. u. Br. H G. Nov. Stern et e Weizen n Juli Aug. 69

e en t e ne gen n h r e e e edo. Ackien 2 Gerſte, große u. kleine 34—40 pr. 1750pfd. r u. SIpfd. ez. Juli Aug.I be Halbetſtavterr n en T Hafer loco 25- 27 Lieferung pr. Juli 25 h Sept. Oct. 48 48 bez. Oct.
do. Friorit. ſeien Be Juli Aug. 215. Bez. Aug. Septbr. 25 Br. r edo. do. Priorit.-Actien 4 103 S Sept. Oct. 24 bez. Oct. Nov. 24 Br. Sont e v c Br. bez. Oct. Nov. 131 bez.do. Wittenberger StainmActien c Erbſen Kochwaare 46—54 r 157 bez. Jull Aug. s G. Septbr Oct.

do. do. Priorit. Actienſ4 S Wintertaps 93 95 e r. i Früh 16 16 bez. Rübſen, Winterdo. rtaſeranen l bz. u. Gd. Winterrübſen 91— 88 pr. 25 Schffl. frei hier bez. Juli Aug. 91 Br.
do. Rückverſicherunga ctien 5 S 140 Rüböl loco 14 Br. Juli 14 bez. Hamburg d. 8. Juli. Weizen und Roggen durch

do. LebensVerſicherungsActien ß 98 Juli Aug. 19 P bez. Aug. Sept. 139, Br. gehends flau, gang ohne Geſchäft und nominen unveraän
do. HagelVerfierungs Acten m d. G., Sept. et i ben Bru, G. Ott.- Fert gehalten. el Oetbr. 28 Br. u. G.un n h e e n e c. Der i e e Vaneee ber Snnt ze vene

Deſſauer ContinentalGasActten e lkllees 7 am 8. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.
Allgemeine Gas Actien Spiritus loco ohne Faß 16— 155 4 bez. do. mit am 9. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

Marktberichte.
8 Halle den 9. Juli.

Weizen ftau 66 69 Roggen desgleichen 50
à 53 Gerſte 37 39 Hafer 26 pr. Wſpl.

Magdeburg den 8. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß,

16 16

leihweiſen Gebinden I bez. Juli u. Juli
bez. u. Br. e G., Aug. Sept.

I bez. u. Br. G. Sept. Oct. 16
bez. Br. u. G. Det. Nov. 155

bez. u. G. T Br. Nov. Decbr. 15
bez. u. Br. u G., April Mai 16 bez.

Weizen flau. Roggen e ektiv war vielſeitig offerirt,
wurde indeß wenig beachtet und daher ohne Handel. Ter
mine nahmen heute unter dem Einfluß des ſehr ſchönen
Wetters und der allſeitig flauen Berichte eine weichende
Tendenz an und waren Käufer ſo vereinzelt daß Preiſe
für alle Sichten ca. 1 Thlr. von ihrem geſtrigen Werthe
verloren gekünd. 4000 Ctnr. Hafer billiger erlaſſen.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 7. Juli Abends 1 Fuß 6 Zoll,
am 8. Juli Morgens T Fuß 5 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 8. Juli Vormitt. am alten Pegel 36 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 4 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 8. Juli Mittags: 2 Ellen 2 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.Die Schleuſe zu re nen
Aufwärts: Am 8. Juli. K. Ackermann, Steinkoh

len, v. Hamburg n. Bernburg. Th. Schütz, Steinkohs



len, v. Magdeburg n. Bernburg. Fz. Sickert, Eiſen,
v. Magdeburg n. Rieſa.

Niederwärt s: Am 8. Juli. G. Richter, Nutzholz,
v. Koswig n. Magdeburg. W. Knauf, Weizen von
Wettin n. Hamburg. A. Stolz, Hafer, v. Tetſchen n.
Magdeburg

Bekanntmachungen.
T Gutsverpachtung

von circa 140 Morg. Areal.
Unſer in Rumpin a/S. im Mansfelder

Seekreis bei Beeſenſtedt belegenes Gut Nr. 2,
nebſt 137 Morgen Land, Zuckerrüben und
Weizenboden, ſowie gute Wieſenanpflanzung u.
Gärten, ſoll mit voller Erndte, ſogleich zu über
nehmen auf 6. Jahre meiſtbietend verpachtet
werden. Hierzu iſt öffentlicher Termin auf

Donnerstag den 16. Juli d. J. an Ort
und Stelle im Gute ſelbſt beſtimmt,
wözu Pächter eingeladen werden. Die Bedin
gungen werden im Termine bekannt gemacht,
doch ſind die Unterzeichneten bereit, auf porto
freie Anfrage vorher Auskunft zu ertheilen.

S. U. Apels. M. Gottſchalk
in Gröbzig.

E. Brauerei Verpachtung.
Die zur Herzöglichen Domaine Schacken-

thal bei Sandersleben gehörige, in Kl. Schier
ſtedt belegene, im vollen Betriebe
Brauerei ſoll in dem auf den 28. Juli a. C.
im Gaſthofe zu Schackenthal, Nachmittags
um 2 Uhr, angeſetzten Termin öffentlich meiſt
bietend unter den im Termin bekannt zu machen
den Bedingungen auf die Zeit vom 1. October
1863 bis 1. Juli 1870 verpachtet werden. Zur
Uebernahme der Brauerei ſind 800 Thaler er
forderlich und hat ſich jeder Pächter über ſeine
Zahlungsfähigkeit vor dem Termine auszuweiſen.
Die Pachtbedingungen ſind täglich auf der Do
maine Schackenthal einzuſehen oder von dort
gegen die Copial Gebühren abſchriftlich zu er
halten. Auf Verlangen kann die Uebergabe der
Brauerei auch ſogleich erfolgen.

Ein Haus in Halle an ſchöner Lage, s
Zins tragend, ſoll ſchleunig verkauft und mit
2000 Anzahlung übergeben werden. Geehr
ten Reflektanten wird nähere Auskunft ertheilt
unter Adreſſe O. V. Nr. 100 poste restante
Halle.

Ein Gut, zu deſſen Uebernahme ein Kapi
tal von 10 bis 15,000 erforderlich, wird
zu pachten geſucht und gefällige Offerten franco
entgegen genommen unter Adr. M. K. Nr. 20
poste restante Halle.
m Sangerhauſen, den 1. Juli 1863.

0 P.
Jndem ich mit heutigem Tage mein Gaſthaus

zum Preußiſchen Hof
dem Kaufmann Herrn Franz Schilling hier
käuflich übergeben habe danke ich für das mir
bisher geſchenkte Vertrauen beſtens und bitte er
gebenſt, daſſelbe auf meinen Nachfolger gütigſt
übertragen zu wollen. L. A. Malaſſon

Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige er
laube ich mir noch ergebenſt zu bemerken, daß

ich am heutigen Tage das Gaſthaus

zum Preußiſchen Hof
für meine alleinige Rechnung käuflich übernom
men habe ich empfehle daher daſſelbe einem
geehrten reiſenden Publikum, ſowie meinen wer
then Geſchäftsfreunden angelegentlichſt, und
werde ich bemüht ſein das mir zu Theil wer
dende Vertrauen durch reelle und aufmerkſame
Bedienung aufs Beſte zu rechtfertigen

Wräanez Schiülling.
NB. Mein Taback-, Cigarren und Wein

Geſchäft erleidet durch obiges Unternehmen keine
Störung und wird daſſelbe unter der bisherigen
Firma

Wranme Schälling
fortgeſetzt.

Ein Maſchinenmeiſter, der längere Jahre in
einer Zuckerfabrik gearbeitet hat und gute Zeug
niſſe beſitzt, ſucht Stellung. Zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein ordentliches Mädchen findet Dienſt gr.

ſtehende

Extrafahrt nach Hamburg.
Zum Beſuche der internationalen landwirthſchaftlichen Ausſtellung in Ham-burg findet am Donnerstag den 16. und Sonnabend den e e Mi von

von Magdeburg um 11 Uhr 15 Minuten weiter gehenden Züge eine directe Perſonenbefö rderung nach Hamburg zu folgenden auf die Hälfte ermäßigten Fahrpreiſen e a die
Hin und Rückfahrt gültigen e ohne Freigewicht für Gepäck ſtatt

Cl. I. El III. Cl.von Leipzig Pro Perſon 11 es Halle 105 2 u 7 7 e
r t d 6Zur Rückfahrt mit allen fahrplanmäßigen Zügen excl. der Courierzu d inHamburger Bahn gelten jedoch die Billets vom 16 nur bis 245 vie h en er

bis 26. d. Mts. einſchließlich auf unſerer Bahnſtrecke können ſie auch noch am 259 reſp. 27.

Magdeburg 7 6 5 1110 s e
benutzt werden.

Magdeburg, den 7. Juli 1863.
Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Thüringiſche Eiſenbahn
Art. 238 des Handelsgeſetzbuches eingeladen ſich zu der am Montag de

27. Juli er. Vormittags 11 Uhr in Eiſenach imbeginnenden ördentlichen e en e 37 Srbolung
Gegenſtände der Berathung und Beſchlußnahme in der Generalverſammlung ſind folgende

1) Die Wahl dreier Mitglieder des Verwaltungsraths für die ausſcheidenden Herren
Kaufmann Habermeyer aus Naumburg, Commerzienrath Jacob aus Halle
ünd Geheime Finanzrath Oſchmann aus Gotha und

2) der Verwaltungsbericht für das Jahr 1862, welcher nach 9. 55, Ziffer 7 des Statuts
vom 12. Juli ab bei den Billetverkaufsſtellen auf den Bahnhöfen der Hauptbahn
und den beiden Zweigbahnen zu haben iſt.

ev e dienen un en e r in derſelben die Rechte der Actionäre auszuüben
n jenigen Beſitzer von fünf oder i i iWe u e f mehr Actien, welche die von ihnen beſeſſenen

entweder vier Tage vor der Generalverſammlung, alſo bis einſchließlich zum 23. Juli e

bei unſerer Hauptkaſſe in Erfurt i ind d ptkaſſ f gegen einen von derſelben auszuſtellenden Schein
2) bis zu demſelben Tage bei einer unſerer BilletExpeditionen vorgezeigt haben, um ſie

von dieſer couvertiren, verſtegeln und mit dem Tagesſtempel verſehen zu laſſen, oder endlich
3) falls ſie dieſelben unverſchloſſen im Beſitz behalten wollen ſie einer unſerer Billet

Expeditionen acht Tage vor der Generalverſammlung, alſo bis ſpäteſtens den
19. Juli er. vorgezeigt und dagegen eine mit dem Tagesſtempel verſehene Anmelde-

Beſcheinigung erhalten haben.
Zur Erlangung der Stimmzettel beim Eintritt in die Generalverſammlung werden hiernach

im Legitimationsbüreau als geeignet nur angeſehen,
im erſten der obigen Fälle: die Depoſttenſcheine der Hauptkaſſe,

verletzt iſt, und
im dritten die offenen Actien nebſt der ertheilten und abgeſtempelten Anmeldebeſcheinigun

ffenen Aet g.4b Gleiche Geltung wie die Actien ſelbſt haben alle von öffentlichen IJnſtituten oder Sehdrren
über die Hinterlegung Thüringiſcher Eiſenbahn Stammactien ausgeſtellten Depoſitenſcheine,
welche wie die Ackien ſelbſt bis zu den oben angegebenen Tagen und bei den vorbezeichneten
S z e n anzumelden und vorzuzeigen ſind.

e bei der Hauptkaſſe niedergelegten Actien ſind am Tage nach der Generalverſammlugegen Rückgabe des Depoſitenſcheines abzuholen. n 7 e
Die zum Erſcheinen in der Generalverſammlung berechtigten Actionäre können ſich auch

ch h ten d e e gewählten Bevollmächtigten vertreten laſſen.
J m etzterer ſich im Legitimationsbüreau durch eine ſchriftliche Voll itimiSe ch ſchriftlich macht legitimiren

as Abgeben von Stimmzetteln für einen anderen Actionär auf Grund eines blos münd
lichen Auftrages vor und während der Generalverſammlung iſt nicht geſtattet.

Den Theilnehmern der Generalverſammlung wird freie Fahrt auf der Thüringiſchen
n e R e W de und zwar, außer am 27., auch am Sonntag

n a6. Und am Dienstag den 28. Juli c. (zur Rückreiſe) mit allen fahrplanmäßzi ügemit Ausnahme der Schnellzüge gewährt: J bereut en
gegen Vorzeigung der von unſerer Hauptkaſſe ausgefertigten Depoſttenſcheine, welche
von der Billet Expedition der Abgangsſtation am Tage der Fahrt zur Generalver
ſammlung abgeſtempelt ſein müſſen, oder

g en Actien, oder
gegen Vorzeigung der offenen Actien nebſt den von den Billet diti iund abgeſtempelten neFrauen und Minderjährige haben keinen Anſpruch auf freie Fahrt (9. 28 des Statuts).

Erfurt den 23. Juni 1863
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Rügener Schlemmkreide offerirt bei
größeren und kleineren Partieen billigſt

Auguſt Fock in Stettin
Für Glas, Steingut- und Porzel

lan Fabriken empfiehlt Feuerſteine, in
letzterer Zeit wieder ſehr in Aufnah
me gekommen, bei Abnahme von 800
1000 Etr billigſt

Aug. Fock in Stettin.
Ein im T Jahre ſtehendes braunes Stuten

pferd, Trakehner, lammfromm und einſpannig
gut gefahren nebſt einem noch ziemlich neuen

Jn der
Pfeſferschen Buchhandlung

(Dtetfer. Hahn) in Halle iſt zu haben
H. W. Hoof'sAnekdoten Kraft Extract.

Bereitet aus mehr als 700 witzigen Anekdo
ten und Einfällen, pikanten Zwiegeſprächen u.
humoriſtiſchen Gedankenſpielen c. Preis 10

Ein fektes Schwein ſteht zu verkaufen im
Mühlhauſe zu Paſſendorf.

Steinſtraße 52.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

kl. Leiterwagen hat zu verkaufen Kümmel- PflaNiemberg Nr. 61. Pflanzenſind zu verkaufen Bahnhof Schkeuditz

Leipzig und Halle mit dem um 7 Uhr Morgens von Leipzig abgehenden, und

Die Herren Actionäre der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft werden hier
e durch unter Hinweiſung auf die 99. 29 und 30 des Geſellſchafts Statuts und

im zweiten die verſchloſſenen und abgeſtempelten Couverts, ſofern deren Verſchluß un

2) gegen Vorzeigung der von den BilletExpeditionen in abgeſtempelten Couverts ver

m
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Zweite Beilage zu 158 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 10. Juli 1863.

e
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Telegraphiſche Depeſchen
Kaſſel, d. 8. Juli. Die Ständeverſammlung iſt vertagt worden.
München, d. 8. Juli. Zum Ausbau der Staatseiſenbahn iſt

ein Anlehen von 43,540,000 Gulden nach Maßgabe des Bedarfs von
der Regierung beantragt worden. Die Verzinſung und die Tilgung
der Schuld ſoll nach dem Anlehensgeſetze vom Jahre 1861 beſtimmt
werden.

Krakau, d. 88 Juli. Jn Zytomierz, einer Kreisſtadt in Vol
hynien, haben mehrfache Verfolgungen wegen des Tragens von Trauer
abzeichen ſtattgefunden. Ein Offizier und ein Soldat ſind bereits ſtand
rechtlich erſchoſſen worden. Die ruſſiſchen Behörden bilden eine Miliz
von Bauern da die Feldarbeiten hierdurch vernachläſſigt werden, iſt
das Landvolk mit dieſer Maßregel unzufrieden. Der Jnſurgentenfüh
rer Traugott iſt mit einer anſehnlichen Schaar aus Litthauen in
Volhynien eingerückt und hat die Stadt Dabrowica im Kreiſe Rowno,

Nußland und Polen.
Nach einem Correſpondenten der Nat.Ztg. ſtände in War

ſchau eine Kataſtrophe ſeitens der Actionspartei bevor. Derſelbe Cor
reſpondent theilt folgendes „Anſchreiben der National Regierung an die
Stadtorganiſation mit:

Das Stillſchweigen, welches die Regierung bis jetzt in Betreff der Jnſurrections
frage, und der lebhaften Aufmerkſamkeit, welche ihr die öffentliche Meinung zuwen
det, gegenüber der auswärtigen Polemik beobachtet hat, befeſtigte in ſchwachen Gemü
thern die Ueberzeugung daß die Regierung nicht den Muth habe ihr politiſches
Glaubensbekenntniß der Nation zu offenbaren und ſich im Gebeimen auf die Hoff
nung auswärtiger Hilfe ſtütze, auch in dieſem Sinne ihren auswärtigen Agenten Jn
ſtructionen ertheilt habe. Eine ſolche Stimmung die die öffentliche Ruhe ſtört iſt
der Volksſache um ſo nachtheiliger, da manche Nationalbeamte, anſtatt dieſe ſchädli
chen Einflüſſe zu zerſtören vielmehr ſelbſt ihnen unterlegen ſind indem ſie dadurch
die Bande der Abhängigkeit von der höchſten Behörde lockerten erſchütterten ſie das
moraliſche Verbältniß zwiſchen der Nation und der revolutiongiren Regierung. Be
vor nun ein Akt erſcheinen wird, der der ganzen Nation den Stand der äußeren und
inneren Politik des Aufſtandes kundmachen ſoll, benachrichtigt die National- Regierung
durch gegenwärtiges Rundſchreiben alle ihre Beamten in Warſchau, welche in ihrer
Stellung auf Beruhigung der Gemüther zu wirken im Stande ſind daß das bishe
rige, im Manifeſt vom 22. Januar d. J. enthaltene Programm der Regierung nicht
die mindeſte Aenderung erlitten hat. Bekannt mit den ungeheuren Kräften der Na
tion, iſt die Regierung überzeugt, daß ſie mit denſelben im Stande iſt, das Joch der
Skſaverei abzuwerfen. Jndem die Regierung vor Gott, vor der Nation und vor der
Nachwelt die heilige Pflicht übernahm, bis zum letzten Blutstropfen und bis zum
letzten Mann zu kämpfen wird ſie nicht eher die Waffen niederlegen als bis kein
ruſſiſcher Fuß mehr den polniſchen Boden betreten wird. Ja, nur die Unabhängigkeit
Polens kann dem jetzigen Kampfe ein Ziel ſetzen. Jn ihrer Stellung als Regierung
kann die aufſtändiſche Behörde das Verhältniß zur Diplomatie nicht abbrechen was
übrigens bis jetzt nur einen paſſiven Charakter hatte, um Mittel zum Kampfe zu er
langen. Die National Regierung hat ſich in Betreff des reellen Werthes der uns
günſtigen auswärtigen Diplomatie nie einer Täuſchung hingegeben, Und daher auch
durchaus keine Unterhandlungen wegen eines Waffenſtillſtandes gepflogen denn wenn
ſie fe irgend eine Verbindlichkeit den auswärtigen Mächten gegenüber eingehen ſollte,
ſo könnte dies nur auf gleichem Fuße mit ihnen in der Stellung der Regierung
einer freien und unabhängigen Nation ſtattfinden. Hoffentlich wird dieſe Erklärung
allen weiteren Zweifeln der Volksbeamten ein Ende machen und daher fordert die
Regierung dieſelben auf, in ihrem Vertrauen zu derſelben zu beharren und ihre Pflich
ten ferner treu zu erfüllen. Die Regierung, die Alles leiſten muß, muß auch in ſich
alle Kräfte der Nation concentriren und hat auch zugleich das Recht, von allen Bür
gern jedes mögliche Opfer zu fordern und über ihr Vermögen und Leben zu verfü
gen. Die Pflicht der Regierung iſt, ferner darüber zu wachen daß kein politiſches
Element ſich ihrer Leitung entziehe und daß alles, was für das Vaterland geſchieht,
nur durch ſie vollbracht werde. Dieſe Pflicht wird die Regierung erfüllen mit Hilfe
ihrer Beamten, die außer dem Gehorſam, der durchaus zum Beſtehen jeder politiſchen
Obrigkeit nöthig iſt, noch den Eifer und die Energie zu zeigen haben welche die
wichtige Epoche des Kampfes auf Tod und Leben mit dem Uſurpator bezeichnen

Aus Warſchau vom 7. Juli wird demſelben Blatte geſchrieben
Mitten in dem tiefen Ernſt, in dem wir leben hatten wir geſtern einen
Tag voller Aufregung mehr heiterer Art. Es war ungefähr um 2 Uhr
Nachmittags als in den Hauptſtraßen Warſchaus eine Demonſtration
begann, die bis ſpät gegen Abend fortdauerte. Die Straßenjugend
hatte es unternommen den Crinolinen den Garaus zu geben nach
dem ein Artikel in der Revolutions- Zeitung „Prawda“ viele Damen
bereits bewogen hatte, jenes umfaſſende, die Trottoirs uſurpirende
Kleidungsſtück abzulegen. Die „Prawda“ zog überhaupt gegen den
Kleiderluxus los ſie erinnerte daran, wie unſchicklich es ſei, daß mit
ten in dem Unglück des Landes ein Theil ſeiner Töchter ſich ſchmücke,
als ob nur Jubel und Freude vorhanden wären. Jn der ernſten Spra
che der alten Propheten geißelte die „Prawda die Theilnahmloſigkeit,
welche viele Frauen dadurch für ihre Brüder und für ihr Vaterland
bekundeten Dieſer vor einigen Tagen erſchienene Artikel der „Praw
da“, die übrigens keineswegs das beſondere Organ der revolutionären
Regierung iſt wie deutſche Blätter irrthümlich angeben hat Wunder
gewirkt Die Crinoline wurde großentheils beſeitigt oder wenigſtens
auf ſehr beſcheidene Dimenſionen reduzirt, der übertriebene Kopfputz,
die ellenlangen Roben und die Schleppen haben bei allen den Damen
ſofort aufgehört, bei denen jene Appellation an ihren Patriotismus
Anklang gefunden hatte. Es blieben aber noch viele, auf welche dieſe
Sprache keinen Eindruck machen konnte. Gegen dieſe trat heute die
Strußenjugend auf, indem ſie ihnen die Kleider mit kleinen Haken zer
riß, theilweiſe auch mit Vitriol begoß. Die Polizei nahm dabei eine
laue Haltung ein, und wo ſie, als es zu arg war, einen Gamin ein
mal verhaftete, wußten ſeine Kollegen ihn bald zu befreien Von
wem das Kommando zu dieſem Angriff ausgegangen, iſt unbekannt,
ſo viel aber iſt gewiß daß die revolutionären Behörden der Sache
fremd ſind. Jch höre, daß eine Veröffentlichung des Stadtchefs das
Verfahren ſcharf rügen wird.

t

Berliner Blätter berichten, augenſcheinlich nach einer polniſchen
Quelle „Murawiew hat ſich in ſeiner an den Metropoliten Siemaszko
gerichteten Antwort bei Gelegenheit einer Einladung deſſelben zu einem
Feſtmahle in folgender charakteriſtiſcher Weiſe geäußert:) Ja pryjéchal
tinda rezat, nie obledat. (Jch bin hierher gekommen, um niederzu-
ſchlagen nicht um zu ſpeiſen.)“

Vermiſchtes.
Der Feſtordnungs- Ausſchuß für das dritte deutſche Turn

feſt in Leipzig richtet unterm 1. d. M. an die Beſucher deſſelben
folgende Aufforderung: „Jm Anſchluß an die auf den bisherigen Na
tionalfeſten gemachten Erfahrungen hält es der genannte Ausſchuß zur
Belebung des Verkehrs und der gegenſeitigen Anregung der Feſtgenoſ
ſen für ſehr wünſchenswerth, daß die Abgeſandten der verſchiedenen
Gaue und Städte auch durch ein äußeres Abzeichen als ſolche kenntlich
ſeien, und ſtellt deshalb an die Vorſtände der Turnvereine das Erſu
chen, dahin zu wirken, daß die hierher kommenden Turner während der
Feſttage ein einfaches weißes Band mit dem Namen der betreffenden
Vereinsorte tragen.“

Schleuniger Prozeßgang. Die mecklenburgiſchen Blätter
theilen folgende erfreuliche Nachricht mit: Die ſeit dem 30. September
1785 zuerſt bei dem Hof und Landgericht und nachher bei der Groß
herzoglichen JuſtizKanzlek in Güſtrow anhängige Prozeßſache der Vor
derſtädte Parchim und Güſtrow wider den Magiſtrat der Stadt Roſtock
wegen Zulaſſung der landſtädtiſchen Schuſter zu den Roſtocker Jahr
märkten, iſt nunmehro durch das Erkenntniß des Großherzoglichen
Ober Appellations Gerichts zu Roſtock vom 22. v. M. rechtskräftig zu
Gunſten der Erſteren entſchieden. Darnach iſt es dem Magiſtrat zu
Roſtock unterſagt, bei 500 Thalern Strafe für jeden Contraventions
fall pro küturo das Beziehen der Roſtocker Jahrmärkte durch die ver
bürgerten Schuſter der Mecklenburg Schweriniſchen Landſtädte zu
verhindern

Jn Leipzig graſſirt gegenwärtig das muthwillige Verderben
fremder Kleidunsſtücke durch Beſpritzen mit ätzenden Flüſſigkei
ten. Nachdem ſchon manche Dame davon betroffen wurde, ohne daß
man des Uebelthäters habhaft werden könnte, wagt ſich derſelbe den
„L. N. zufolge nun auch an männliche Perſonen. Die von Leip
zig durch einen Herrn Weber nach Auſtralien mitgenommenen 100
Sperlinge ſind demſelben Blatte zufolge, obwohl ſchon vor der Ab
reiſe monatelang an Gefangenſchaft gewöhnt, ſämmtlich unterwegs ge
ſtorben. Die Einführung dieſer Thiere in Auſtralien hat bisher durch
aus nicht gelingen wollen.

Aus Schanghai wird der „D. A. Ztg.“ unterm 15. April
d. J. mitgetheilt, daß dort zwei junge Deutſche, deren einer, Koch,

hier in Leipzig ſeine turneriſche Ausbildung erlangt hat, während der
andere, Sauermann, aus Hamburg ſtammt, einen kleinen Turnver-
ein gegründet haben der vorläufig in den Räumen einer der Nieder
lagen eines dortigen deutſchen Handelshauſes ſein Aſyl gefunden. Die
Geräthe ſind nach Angabe der Gründer des Vereins von chineſtſchen
Händen gefertigt worden.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblat

tes (Monat Juni) meldet:
Der Jntendantur Aſſeſſor Metzger, Vorſtand der Jntendantur der 8. Diviſton

in Erfurt, kommt zur Corps Jntendantur nach Magdeburg der Jntendantur Aſſeſſor
Mann von der Jntendantur des 7. Armee Corps als Vorſtand der Jntendantur der
8. Diviſion nach Erfurt und der Jntendantur- Aſſeſſor Tobiſch von der Jntendantur
des 4. Armee Corps zu der des 6. Armee Corps nach Breslau. Der Jntendantur
Secretariats Aſſiſtent Demme iſt von der Jntendantur des 4. Armee Corps zu der
des 3. Armee Corps verſetzt. Zum Deichhauptmann des Mensdorf Laußiger Mul
dedeichverbandes iſt der Graf Friedrich v. Mengerſen auf ne und deſſen
Stellvertreter der Juſtizrath Hanke zu Eilenburg gewählt und beſtätigt worden.
Dem Bürgermeiſter Zickert zu Alsleben iſt die Führung der Polizei Anwaltſchaft für
den Geſammtbezirk der daſigen Königlichen Kreisgerichts-Eommifſion vom 1. Juli d. J.
ab commiſſariſch übertragen worden. Dem Königlichen Förſter Krauſe ſſt die von
ihm bisher interimiſtiſch verwaltete Förſterſtelle zu Mühlbeck in der Oberförſterei Zöcke
ritz definitip verliehen worden. Dem Königlichen Förſter Teuchert iſt die von
ihm bisher interimiſtiſch verwaltete Förſterſtelle zu Emſeloh in der Oberförſterei Siebi
gerode definitiv verliehen worden. Der Waldwärter Kundius zu Wallendorf iſt am
I. April d. J. entlaſſen und an deſſen Stelle von demſelben Tage ab der Einwohner
Johann Karl Koth zu Pretzſch als Waldwärter für das Wegwitzer Holz
im Unterforſte Merſeburg der Königl. Oberförſterei Schkeuditz angenommen worden.
Der Oekonom Herr Hans Eduard Dietze iſt nach dem Tode ſeiner Eltern des Ober
amtmanns Eduard Dietze und deſſen Ehegattin Julie Erneſtine Wilhelmine geborne
Steinkopf als Pächter der Königlichen Domaine Neubeeſen beſtätigt worden. Der
Pfarrer Thiene mann in Oberneſſa, in der Diöces Weißenfels wird Michaelis d.
J. in den Ruheſtand treten. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Neulin
gen in der Diöces Salzwedel iſt der bisherige Predigtamts Kandidat und Rektor
Pflan z in Werben ernannt und beſtätigt worden. Zur der erledigten evangeliſchen
Pfarrſtelle zu Oſterfeld in der Diöces Liſſen iſt der bisherige Pfarrer in Goörſchen,
Diöces Naumburg Johann Auguſt Derfs, berufen und beſtätigt worden. Zu der
evangeliſchen Pfarrſtelle an St. Petri zu Gr. Quenſtedt in der Didces Halberſtadt
iſt der bisherige Diviſtonsprediger in Frankfurt a. d. O. Ernſt Julius Meher,
berufen worden. Der Predigtamts Kandidat Guſtav Adolph Rambeau iſt zum
Hülfsprediger der Parochie Roitzſch in der Diöces Bitterfeld ernannt worden. Zu der
erledigten evangeliſchen Archidiakonatſtelle zu Delitzſch in der Diöces Delitzſch iſt der
bisherige Predigtamts Kandidat Carl Albert Louis Gödicke berufen und beſtätigt
worden. Zu der erledigten evangeliſchen Diakonat und Hoſpitalpredigerſtelle in De
litzſch in der Diöces Delitzſch iſt der bisherige Predigtamts- Kandidat Friedrich Julius
Albert Hoffmann berufen und beſtätigt worden. Die erledigte evangeliſche Pfarr
ſtelle zu Theiſſen in der Diöces Liſſen iſt dem bisherigen Pfarrer in Ottweiler, Re
gierungsbezirk Trier, Johann Leonhard Hempel, verliehen worden. Zu der erledig
ken evangeliſchen Diakonatſtelle zu Gr. Salze und der Pfarrſtelle in Felgeleben in der
Diöces Atzendorf iſt der bisherige Predigtamts Kandidat und Rektor Theodor Auguſt
Bollwann berufen und beſtätigt worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu
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Mügeln mit Lindwerder in der Diöces Seyda ſiſt dem bisherigen PredigtamtsKandi
daten und Rektor in Wittenberg, Friedrich Auguſt Knoblauch, verliehen worden.
Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Kretzſchau in der Diöces Liſſen iſt dem bis
herigen Pfarrer in Wichtshauſen, Didces Suhl, Chriſtian Albert Keßler, verliehen
worden. Der Predigtamts Kandidat Friedrich Perſchmann iſt zum Hülfsprediger
der Parochie Perver in der Ephorie Salzwedel ernannt worden. Zu der erledigten
evangeliſchen Pfarrſtelle zu Arendſee in der Diöces Salzwedel iſt der bisherige Dia
konus Schuchard in Ziegenrück ernannt und beſtätigt worden. Zu der erledigten
evangeliſchen Pfarrſtelle zu Göttlin in der Diöces Sandau iſt der bisherige Predigt
amts Kandidat zu Rathenow, Johann Karl Georg Gerlach, berufen und beſtätigt
worden.

Befördert: der berittene Steueraufſeher Meyer in Erfurt zum Steuereinnehmer
in Lauchſtedt. Verſetzt: der Steuereinnehmer Baaſch von Lauchſtedt nach Lützen, der
Steueraufſeher Gärtner von Trebitz b. W. nach Magdeburg der Steueraufſeher
Ruſt von Nordhauſen nach Wittenberg der Gewichtſetzer Gelbke von Zeitz als
Amtsdiener nach Langenſalza. Neu angeſtellt der invalide Kanonier Rogge in
Neuſtadt Magdeburg als Gewichtſetzer in Zeitz der invalide Unteroffizier Schröder
in Halle als Thorwärter in Torgau.

Dem Appellationsgerichtsrath Kaßner iſt der Charakter als Geheimer Juſtizrath
Allerhöchſt verliehen. Die Gerichts Aſſeſſoren Bürger und Langrock ſind zu Kreis
richtern Erſterer bei dem Kreisgericht zu Langenſalza mit der Function bei der Ge
richts Commiſſion in Tennſtedt, und Letzterer bei dem Kreisgericht zu Nordhauſen mit
der Function bei der Gerichts Commiſſion in Sachſa, ingleichen die Referendarien
Bech und Friedrichs zu Gerichts Aſſeſſoren ernannt. Der Kreisrichter Vette in
Jüterbog iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Wittenberg und Notar im De
partement mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Wittenberg beſtellt. Der Gerichtsbote
Baacke in Mücheln iſt geſtorben. Der Gerichtsbote Vopel in Löbejün iſt als Ge
fangenwärter an das Kreisgericht Wittenberg verſetzt. Die bisherigen Hülfsboten
Sack bei dem Kreisgericht zu Erfurt und Fleiſchhauer bei der Gerichts-Commiſ
ſion in Wiehe ſind definitiv daſelbſt angeſtellt. Der Schöppenſtuhl in Halle iſt aufge
hoben. Dem Rechtsanwalte Juſtizrath Zimmermann zu Halberſtadt iſt die nach
geſuchte Entlaſſung aus ſeinem Amte als Rechtsanwalt vom 1. Juli d. J. ab ertheilt
und ihm der rothe Adlerorden vierter Klaſſe verliehen worden.

Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten.
Sitzung am 29. Juni.

Unter Vorſitz des Juſtizrath Gödecke wurde verhandelt
1) Unter Mittheilung eines Anſchlags über Pflaſterung und Bepflanzung des

durch die Pulverweiden führenden Weges beantragt der Magiſtrat die Bewilligung der
hierfür berechneten Summe von 1600 Thlrn. deren Verrechnung ſich auf mehrere
Jahre vertheilen werde weil die Ausführung fe nach dem Vorrath der in der Stadt
gewonnenen alten Pflaſterſteine ſich beſtimme. Die Arbeit werde auf Rechnung
auszuführen ſein. Die Verſammlung bewilligt die Verausgabung zur Ausführung
in dieſem Einem Jahre und mit neuen Steinen wie der Anſchlag annimmt eine
Vertheilung der Arbeit auf mehrere Jahre erſcheint ihr nicht zweckmäßig.

2) Mit der Anlage eines Schlepploches in den Pulverweiden mit der von dem
Stadtbaumeiſter vorgeſchlagenen Steinvorlage, zu dem veranſchlagten Koſtenbetrage
von 100 Thlrn. und zur Ausführung auf Rechnung, erklärt ſich die Verſammlung
einverſtanden.

5) Die Jahresrechnung über den Siechenhausfond pro 1862 lag zur Prüfung
und Ertheilung der Decharge vor. Dieſelbe ergiebt

Einnahme: Tit. I. Zinſen von disponiblen Kapitalien 1128 Thir. 11 Sgr.
3 Pf. Tit. II. RevenuenAntheil aus der Ehrlich'ſchen n e 805 Thlr. 16 Sgr.
6 Pf., Tit. III. Pflegegelder aus der Armenkaſſe 756 Thlr. 3 Sgr., Tit. IV. Jns
gemein 27 Sgr. hierzu Beſtand aus dem Vorjahre 42 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf. und
eingegangene Kapitalien 587 Thlr. 15 Sgr. Summa 3320 Thlr. 28 Sgr. 3 Pf.
Ausgabe: Tit. I. Steuern und Abgaben 7 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf. Tit. I. Zinſen
von Paſſivis 60 Thlr. Tit. III. Beſoldnngen und Löhne 37 Thlr. 15 Sgr. Tit. IV.
Unterhaltung des Hauſes und Gartens 110 Thlr. 21 Sgr. 10 Pf. Tit. V. Verpfle
gung der Siechen 1101 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf., Tit. VI. Unterhaltung der Utenſilien
und Wäſche c. 167 Thlr. 6. Sgr. 3 Pf. Tit. VII. Brenn und Erleuchtungs-Ma
terial 87 Thlr. 17 Sgr. Pf. Tit. VII. Jnsgemein 18 Thlr. 25 Sgr. Tit. IX.
Zur Kapitaliſirung 1703 Thlr. 28 Sgr. G. Pf. Summa 3294 Thlr. 27 Sgr. Be
ſtande 26 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. Die Vermögens Ueberſicht ergiebt eine Vermeh
rung des Vermögens im Jahre 1862, exel. des Werths des Grundſtücks, von 1101

Thlr. 2 Sgr. 3 Pf. aDie Prüfung der Rechnung Seitens der Verſammlung hat Erinnerungen nicht
ergeben und es wird daher die Decharge ertheilt.

4) Unter Mittheilung der Verhandlungen wegen Regulirung des Bürgerſteigs vor
dem Grundſtück am Weidenplan Nr. 20. beantragt der Magiſtrat, die Koſten der tie
feren Fundamentirung der bezüglichen Gartenmauer bis zur Höhe von 50 Thlrn.
Seitens der Stadt zu übernehmen reſp. in dieſer Höhe den Beſitzer zu entſchädigen.

Die Verſammlung iſt mit dem vorgeſchlagenen Abkommen einverſtanden und bewil
ligt die Entſchädigung von 50 Thlrn.

Sitzung am 6. Juli.
Unter Vorſitz des Juſtizrath Gödecke wurde verhandelt
Die Jahresrechnung über Verwaltung der Ehrlich' ſchen Stiftungsmaſſe pro

1862 iſt zur Prüfung und Ertheilung der Decharge mitgetheilt. Dieſelbe ergiebt
Einnahme: A. Beſtand aus voriger Rechnung 9 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf.,

B. Reſte aus dem Vorjahre 97 Thlr. 20 Sgr. Kapitalien 2497 Thlr. 21 Sgr.
6 Pf. D. Zinſen von ausgeliehenen Kapitalien (84 Thlr. Reſte) 2405 Thlr. 4 Sgr.
9 Pf. Summa 5009 Thlr. 21 Sgr. 10 Pf. Ausgabe: K. Unterſtützung an
Peter 36 Thlr., B. An den SiechenhausFond 805 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf. 0. An
die Taubſtummen Anſtalt 350 Thlr. D. Käpitals Anlegungen 3701 Thlr. 21 Sgr-
6. Pf. E. Verwaltungskoſten 25 Thlr. 5 Sgr. P. Jnsgemein 25 Thlr Summa
S u 13 Sgr. Beſtand: 66 Thlr. 8 Sgr. 10 Pf. Ein nahme- Reſte
4 Thlr.

Seitens der Verſammlung hat ſich bei Prüfung der Rechnung nichts zu erinnern
gefunden und es wird daher die Decharge ertheilt.

2) Auf Grund der mitgetheilten Offerten zur Lieferung des Bedarfs an Braun
kohlenſteinen für das Rathhaus und die ſtädtiſchen Schulen ertheilt die Verſammlung
dem Mindeſtfordernden c. Brehme für die Lieferung des ganzen Bedarfs den Zuſchlag

3) An Stelle des nach dreifähriger Wirkſamkeit als Vorſitzender der I. Armen
BezirksCommiſſion ausſcheidenden Fabrikbeſitzer Kuntze wird von der Verſammlung
für jenes Amt der Lehrer und Kantor Roeſer gewählt

Dem Antrage des Magiſtrats gemäß erklärt ſich die Verſammlung damit ein
verſtanden daß die Verwaltung der von Ritter ſchen Stiftung dem Vorſchlage
der Königl. Regierung entſprechend, Seitens des Magiſtrats übernommen werde.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.
e

Abgang u. Ankunſt d. Escnbahn- Züge In Halle.
1) 6 V. 15 M. Arg.

35 M. Vrm. 4) 1 V. 20 M. Nachm. 5) 70. 15 M.Abg. nach Leipri g Abds. 6) 8 U. 45 M. Abds.
2) 7 D. 36 M. MArg. 3) 10 V.

7) 7 D. 45 M. MArg. 8) 9 V. Vrm. 9) 1 D. 10 M.
Nehm. 10) 6 V. 50 M. Abds. 11) 8 U. Abds. 12)
10 U. 50 M. Abds.

Nr. 6 u. 7 (Sehnellzüge) halten zwischen Halle und Leipzig nieht an Nr. 1,
3, 5, 8 u. 11 (Güterzüge mit Personenbeförderung) halten auch bei Gröbers

zwischen Halle u. Sehkenditz) an.

7 45 M. Arg. 2) 9. Vrm
10 M. Nohm. H 6 50 Aas 5) 8

36 M. Mrg. 9) 10 D. 35 M. Vrm. 10) 1 U.
20 M. Nehm. 11)7 V. 15M. Ab. 12)8 D. 45 M. Ab.

Kr. 1 u. 12 sind Sehnellzüge; Nr. 6 u. 10 halten in Gnadau und Nr. 12 in
Sehönebeek, Gnadau, Saale u. Stumsdorf. nicht an Nr. 2, 5, 7, 9 u. 11 sind
Güterzüge mit Personenbeförderung halten auch bei Westerhueen, Wulfen,

Gr. Weissandt u. Niemberg an.
Bei Siume dort wird auf dem Cours von Halle naeh Megdeburg um 8 5 M.
Arg., 9 V. 50 M. Vrm. 1 D. 40 M. Mitt., 7 U. 20 M. 8 V. 50 M. Abds. u.
11 U. 18 M. Nachts auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 5 D. 10 M.,
7 V. Arg., 9 V. 35 M. Vrw., 12 U. 45 M. Mitt. u. 6 D. 25 M. Abds. angehalten

1) 3 V. 55 M. Mrg. 2) 4 U. 15 M. Mrg. 3) W. 15 M.
Nachm. 4) 6 U. Abds. 5) 7 W. 30 M. Abds. (übern.

h r li in Bitterkeld).A. von WGL III 6) 11 v. 10 M. Vrm.
e Nehm. 9) 11 V. 8 M. Abds.(hat in Bitterfeld übern.

Nr. 1, 4, 6 v. 9 ind Schnellztge, welche Personen in allen 3 Wagenklassen
befördern und zwischen Berlin und Frankfurt a. M. die Wagen nicht weohbseln
Nr. 2 v. 7 ind Güterzäge, bei welchen Personenbefördernng nicht stattfindet.
Sämmtliche Züge halten jn Landsberg, Brehna, Roitzsch u. Bitterfeld an Nr. 2,

3, 7 u. 8 ausserdem aneh in Hohenthurm
Abg. nach Dessau 1) 1 Uhr 15 Min. Nachm. 2) 6 Uhr Abends.
Knk. von Dessaw: 3) 11 10 Min. Morg. 4) 11 V. 8 Min. Abends.

Die Tour und Retour- Billets haben für die Sehnellzüge keine Gültigkeit aueh
Wird auf dieselben Kein Freigepäok expedirt

V. 10 Min. Morg. 2) 8 D. 30 in. Morg. 3) 11 D.
20 M. Vorm. 4) I D. 55 M. Nachm. 5) 7. D. 20 M.Abg. nach Erfurt Abds. 6) 11 V. 25 M. Abds.

7) 4 V. Nehm. 8) 5 D. 45 M.
10) 6 D. 35 1. Mrg.

Ank. von 7) 3 D. 45 M. Mrg. 8) 7 W. 35 M. Arg. 9) I D.
Nachm. 10) 3 V. 45 M. Nohm. 15) 5 50 M.

Nebm. 12) 10 V. 15 M. Abds.
Er. 5 Personeneng) fährt bis Kwwrt, die übrigen Züge bis igena on resp,
Gersgtungen, wo Nr. 4 (Personenzug) Ansehluss nach Dassel, Nr. 3 u. 6

(GSehnellzüge) Ansgehlouss n. Oel u. rankKfurt a. M. haben.
Nr. 10 u. 12 treffen zugleieh von Glotha, Hisenach reep. Cerstungemn,
r. 9 von Cassel, Nr. 7 u. 11 von Cassel a. Frankfurt a. H. hier ein,

Die Züge Nr. 4 u. 5 haben in Corbetha Ansehluss nach Zeit a.
Nr. 4, 5, 8, 9 v. 12 ind Personenzüge, Nr. 2 u. 10 Güterzäge mit Perso-
nenbeförderung Nr. 8, 6, 7 u. 11 sehnellzäge, welche bei Kösen und Sal-a
(ausser der Badesaison), sowie bei Vieselbach, Fröttetedt und Herleshausen nicht
anhalten ausserdem Nr. 6 u. 7 auch bei Dietendorf nicht. Nur die Nachtsehnell-
züge (Nr. 6 u. 7), welche reine Personen in III. Wagenklasse befördern, haben
erhöhete Fahrpreise. Die für einen Tag gelösten Retour- Billets haben für aie

Sehnellzüge Keine Gültigkeit.

Fersonengeld.
I. II. III. Schnellzüge.von Halle nach Klasse Klasse Klasse I. Kl. II. Kl. K.

er

Leiprig 27 T T 22Wagdebarge 29 16 28 27Bern 62 314 217 528 320 223Wittenberg 2177 116 2 6 221 21 e sDessau a 5 6 26 2 6 1 8 286Bitterfeld 20 14 s es 17Tour u. Retour- Billets u 22
Brehne 9 13 9 --22 10 6Tour- u. Retour- Billets 19 6 i3 6
Landsberg i 10 7 16 I 8Tour- u. Retour- Billets 15 r e a
Rrfurt 325 25 120 414 215in Tage hin u. urück 325 211 cSonntags hin u. zurück 28 122
Kisenaeh 526 39 217 613 3 26 Sin I Tage hin u. zurück 525 3 19 cSonntags hin u. rurück 312 219
Gas el I 9 8 5118 4 6 o 3 614 SFrankfurt a. M. 11425 827 6128 1621 928 S

Abgehende ersbmenposten von Hallewach Nordhausen täglich 95, Uhr Vorm. u. 12 U. Nachts, nach Erfurt tägl.
7 D. Abds. nach Sangerhausen tägl. 3 D. Nachm. nach Wettin tägl.
49 D. Nachm. nach Cönnern tägl. 9 D. Vorm. nach 8ehraplag tägl. 4
Sonntag D. Nachm. nach Löbejün tägl. 9 D. Vorm. nach Ris leben
3 Uhr Nachm.

Sehnellpost nach Nordhausen täglich 12 Uhr Nachts zum Anschluss an
die Züge von Thüringen, Leipzig, Berlin.

An Kommende Fersonenposten im Halle
von Nordhausen täglich b V. Morg. u. 4 V. 49 M. Nachm. von Krkurg
tägl. 5 D. 40 M. Morg., von Cönnern tägl. 5 D. 20 M. Nachm. von Wettin tägl.
7 D. Vorm. von Risleben tägl. 98, D. Vorm. von Sehraplau tägl.
9 U. Vorm. von Läbefſün täglich 7 U. 35 I. Abends, von Sanger-

h aus en täglich 9 U. 50 M. Abenäs, von Salzmünde tägl. 5 U. Nachm. aus
Ros sleben per Querfurt 10 V. 45 Min. Morg.

Sohnellpost von Nordhlausen täglieh 8 Uhr 10 Min. früh S
J Vahrpreſse. Cours nach Nordhaunsen (pr. Meile 6 Bis Lan-

gonbogen (2 M.) 12 Risleben (45 M.) 27 Sangerhausen (79, M.) 1 r
I3 Rosela 27 Norduansen (129, M.) 2 13Cours nach Lizleben (pr. M. 6
Eisleben (4 Meile) 27 Cours aeh Sohraplau (pr. Meile 6
Bis Teutschenthal (I Meije) 109 Sehraplau (3 Meile) 21 Cours
naeh Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (22, M.) 13 Cours naeh L e
bajün (pr. A. 5 Bis Oöbeſün (2 M.) 139, Gonrs naeh Cönnern
(pr. M. 5 Bis Cönnern (32 M. 179, Bis Trotha 2 (uit den
Personenposten nach Cönnern, Wettin u. Löbeſün), Cours nach Krfurt (pr. Meile
6. Bis Lauehstädt (2 M.) 12 Sehafstüdt (3 M.) 18 Querkurt

M.) 27 Ariern (77, 16 Heldrungen25 Sachsenburg (9 M. 1 28 Kindelbruer (10 M 2a Weissensee II M. 2 10 Gobesee (189, M. 2 22
Erfurt (16 3 7 Cours bis Salzmünde (pr. Meile 6 BisDölau (1 M.) 7 Salzmünde (2 M.) 12 Cours nach Rossl e be ne
Bis Lanehstädt (2 M.) 12 bis Sechafetädt (3 M.) 18 bis Quevkurt

M.) 27 bis Rossleben (6 M.) T 10
öSohnellpost- Cours nach Nordhaus en (pr. Meile 8 Asitz. Wagen
ohne Beichaisen-Gestellung, bis Langenbogen 16 Eisleben 1 6 SanAuf die Tour- und Retour- Billets wird Kein Freigepäck expedirt gerhausen I 28 Rossla 2 16 Nordbausen-3 8

Bis Langenbogen (2 M.) 12

S

tägl. 6 V. Arg. Salzmünde 9 V. Vorm. nach Ross leben per Querfurt

v m
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Benefiz für Fräulein Schiller
Wer einen xecht heiteren Abend verleben will, möge nicht verab

ſäumen, die heutige Benefizvorſtellung unſerer ſchnell beliebt geworde
Fräulein Schiller hat dazu die Poſſe:

„Theatraliſcher Unſinn oder „Bunte Bilder aus dem
Theaterleben vor und hinter den Couliſſen“ gewählt, ein
Stück, das durch ſeine ſchnell wechſelnden Bilder und komiſchen Si

tuationen ergötzlich wirkt, wie es auch ernſtere Stimmungen weckt.
Wir wünſchen der Benefiziantin als Anerkennung für ihre bisherigen

nen Soubrette anzuſehen.

braven Leiſtungen ein recht volles Haus.

Staat Hain burg
a. Magdeburg.
Reiße a. Riga.
Berlin.

Mente's Eötel.
tik. a. Berlin.
Schwarz a. Potsdam.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. Juli.

Krone Jhre Exc. d. Frau Gen.Lieut. v. Schlüſſer m. Jungfer a. Mee
Hr. Gutsbeſ. Baron v. Schultze Aſcherode m. Fam. u. Diener a. Livrane.

land.
m. Tochter a. Magdeburg.

Hr. Lieut. v. Zitzewitz m. Frau a. Stettin
Die Hrrn. Kaufl. Göhring a. Frankfurt

mann a. Berlin, Richartz a. Braunſchweig, Ziemann a. Hamburg.e m Kann Telemann a. Leipzig, Defflis a. Hamburg.

a. Bremen.

Berlin
Frau Bau Jnſp. Schäffer

a. Berlin. Hr. Paſtor Goldmann m. Tochter a. Kurland.
menbach a. Lemiſal (Livland).

Die Hrrn. Gutsbeſ. Hoffmann a. Wieſener,
Reetz. Hr. Rent. Noordyk m. Frau a. Amſterdam

Hr. Lehrer Berghoff a. Stargard in Pommern.

Goläner Löwe. Hr. Pred. Thomas m. Frau a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.
Eroner, Roſenthal u. Naſemann a. Berlin
a. Magdeburg Zſcholdolsky a. Poſen.

Hr. Conſul Endell a. Stettin
Hr. Oberpaſtor Hillner
Hr. Amtm. Spielberg a. Helbra.

Die Hrrn. Kaufl. Lehmann a. Leipzig Wolff, Scheurwaſſer u. Berger

Guttmann a. Leipzig Bernauer

Hr. Reg. Aſſeſſor Klipfel
Hr. Stud. theol. Hillner u. Fräul.

Hr. Baumſtr. Spielberg a.

Frau Paſtorin Blu

Grünwald a.
Fr. Roßmannsbach Par

Hr. Privat.
Die Hrrn. Kaufl. Fatzler a. Breslau, Wolf a. Berlin,

Stettenheimer a. Oſterode, Prüfer a. Grünhain.
Rötel zur Eieenbahn. Hr. Rittergutsbeſ. v. Oertzen u. Hr. Conſul Troſte

Hr. Partik. Henry u. Hr. Gutsbeſ. Wilke m. Frau a. Hamburg.
Hr. Rent. Haltermann a. Lübeck.

Lotz a. Frankfurt.
Hr. Rent. Parßow a. Stettin

Die Hrrn. Kaut. Pohlmann u. Dünge a.
Hr. Gutsbeſ. Scheeraus m. Frau a. Schwerin

Hr. Dekon. Ulrich a. Erfurt.
Mühl Meteorologiſche Beobachtungen.

e Dbong Zeidler a. Laubach. Hr. Jngen. Dietrich a. Berlin. Hr. Fa 8. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

i ne e Ziel Wenert a. Bielee 26,0 ar. e. 835,56 Her C 285,50 Par. C 355,72 ar e.
Rrag- ie Hrrn. Kaufl. RoßleSo e a Mann Se Paſtor Metzig a. Reudnitz. Hr. Apoth. Elzner m. Dünſtoruck 4/13 Par. L. 3,72 Par. L. 4,79 Par. L. 4,21 Par. L.

Frau a. Warſchau. Hr. Fabrik. Mümler a. Dresden. Hr. Oekon. Freiberg a. Rel. Feuchtigkeit 69 pCt. 34 pCt. 70 pCt. b8 pCt.
Schönebeck. Hr. Fabrikbeſ. Maibaum a. Magdeburg. Luftwärme 12,8 G. Rm. 20,7 G. Rm. 14,5 G. Rm. 16,0 G. Rm.

Nachweiſung

der von den Bäckern und Backwaarenhändlern
des Saalkreiſes für den Monat Juli 1863

eingereichten Taxen ihrer Waaren
(Die Backwaaren müſſen noch 24 Stunden nach dem Backen

das angegebene Gewicht haben.

v enRoggenGebäck. Fert 4
Name und Feines Hausbacken Schwarz- 12 Stück
Wohnort. Brod Brod Brod Semmeln

pro Pfd. pro Pfd. pro Pfd. für 1
Luth Sutn.

Cönnern

Bach Wilhelm I 15Berger Friedrich
Gerth, Friedrich

Günther, Friedr. 6 15Hahnemann, Fr. 14Harniſch, Fr. sen
Harniſch, Fr. jung s 2Jung, Louis
Krietſch, Louis 123Linke, Friedrich s 3 12Njcolai, Herm.

Rühlemann, Fran 14Schneider, Auguſt 1 6

Schubert, wih 12Stoye, Louis 14Terpe, Cart 14Löbejün
Baaſch, Auguſt 9 12Bachmann Fror.

Berg Chriſtianef 2Buſch, Franz
Fauſt, Andreas 1 81 2 12Göſchke, Friedrich 9 2 13Hedicke Andreast s 12Lucke, Friedrich 5 3Rebentiſch, Adolphl 12Schmeil, Auguſt 3 12Scherf, Franz 1 63 12Tümmler, Wittwe 1 91 3 1a2
Tümmler, Carl 3 12Weiland, Carl 2 3Wolf Guſtav

Wettin.
Chryſtall, Wittwe 2 12Eulenberg, Auguſt 1 3 10Fiſcher, Friedrich 8 3
Günther, Wilh. 1 3 1412Gründler, Wilh.
Herziger, Gottfr VLorenz Wilhe ln
Mennicke, Gottfr z
Nagel Car t
Otto Leopold 3Pirl, Friedrich

Roſenfeld, WittweRumpold, Wittwe

Schade, Ferdinand 10Schade, Wilhelm 2
Schreiber Carl e 13

Bekanntmachung.
Die Kreis-Eingeſeſſenen werden hierdurch auf

die im 24. Stück des diesjährigen Amtsblattes
enthaltenen Bekanntmachungen der Hauptver
waltung der Staatsſchulden vom 1. d. M., ſo
wie der Königlichen Regierung zu Merſeburg
vom S. e. m. die Ausreichung neuer Zinscou
pons Ser. VII. und Talons zu den Neumärki
ſchen Schuldverſchreibungen betreffend, aufmerk
ſam gemacht.

Halle, den 1. Juli 1863.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.

Zwickaner Steinkohlenbau- Verein.
Wividende betr.

Nach Abſchluß der Jahresrechnung auf 1862 iſt von Ausſchuß und Directorium des
Zwickauer Steinkohlenbau Vereins die Dividende für I862 überhaupt auf 10
pr. Aktie beſtimmt worden.

Da hierauf am 6. und 7. Februar d. J. abſchläglich 7 (gegen den 29. Div.
Schein) zur Auszahlung gelangt ſind, ſoll nun der Erfüllungsbetrag von

abgeführt und
rei Thalern auf jede Aktie
Freitags den 17. Juli 1863

in den Stunden 8 12 Uhr Vormittags und 2 6 Uhr Nachmittags zu Zwickau im Gaſt
hof zur Tanne ausgezahlt werden während nachher die Zahlung nur zu Vereinsglück er
folgen kann.

Die Actionäre des Vereins werden hiervon ergebenſt in Kenntniß geſetzt und unter Hin
weiſung auf den bei unterlaſſener Erhebung nach 13 der Vereins Statuten eintretenden Rechts
nachtheil andurch aufgefordert, den vorgedachten Erfüllungsbetrag gegen Abgabe des 30. Di

videndenſcheins zu erheben.
Zwickau, den 26. Juni 1863.

Das Directorium des Zwickauer Steinkohlenbau- Vereins
E. Heubner. G. Varnhagen. E. Heyroth.

Kapitalien von 900 1000, 2000, 3000,
5 10,000 ſind auf gute Hypothek wieder
auszuleihen durch Gödecke, Juſtizrath.

Gaſthofs Verkauf.
Jn einer Preußiſchen Kreisſtadt Thürin

gens iſt ein frequenter Gaſthof, der erſte und
beſte des Ortes, Familien Verhältniſſe wegen
unter ſehr vortheilhaften Bedingungen zu ver
kaufen. Auskunft ertheilt Ed. Stückrath
in der Expedition d. Ztg.

Das Kupferſchmidtgeſchäft von Danck-
worth S Aſche haben wir vom 1. Juli
an aus Nr. 24 der Geiſtſtraße in Nr. 29
verlegt; wir empfehlen uns dem hieſigen und
auswärtigen Publikum durch reelle Bedienung
beſtens

Wir beabſichtigen zu unſerem Geſchäft einen
gut erzogenen Burſchen in die Lehre zu nehmen.

Halle, den 8. Juli 1863.
Danckworth S Aſche,

Geiſtſtraße Nr. 29.

Verwalterſtelle geſucht.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Oeco

nomie Verwalter, geweſener Cavalleriſt, ſucht
ſofort oder zu Michaelis Stellung

Adr. B. S. restante Bahnhof Corbetha.
Brennmeiſter- Geſuch.

Jn unſerer nach den neueſten Erfahrungen
eingerichteten Brennerei, in welcher ſowohl auf
Kartoffeln, wie auf Melaſſe gearbeitet wird und
durchſchnittlich täglich ea. 8000 Qurt. zur Ein
maiſchung gelangen iſt die Stelle eines Brenn
meiſters zu beſetzen. Unverheirathete Bewerber,
die Zeugniſſe ihrer Befähigung und Solidität
aufzuweiſen haben erfahren das Nähere au
unſerem Comtoir.

Zuckerfabrik Allſtedt.
Für mein Material Waaren, Garn- und

Ledergeſchäft ſuche ich ſofort oder zu Michaelis
einen jungen Mann mit den nöthigen Schul
kenntniſſen verſehen als Lehrling.

Wilhelm Martini in Gröbzig.

Agenten, in der Feuer und Lebens
Verſicherungs Branche tüchtig, finden bei mir
einen lohnenden Wirkungskreis

Ferd. Randel,
General Agent.

Lehrlings-Geſuch!
Für ein Colonialwaaren Geſchäft mit Ne

benbranchen wird ein junger Mann geſucht, wel
cher ſchon 2—21 Jahr in einem ähnlichen Ge
ſchäft gelernt hat.

Briefe werden unter der Chiffre A. Z. 4 88
poste restante Zeitz franco erbeten.

Ein Pfeſſferküchler,
der das Kochen gründlich verſteht, aber nur ein
ſolcher, findet noch gute dauernde Condition bei

J A. Krantz.Ein zuverläſſiger Feldhüter erhält Stellung
durch das K. Vorwerk Lettin

Eine achtbare Wittwe in geſetzten Jahren
ſucht unter ganz beſcheidenen Anſprüchen eine
kleinere Wirthſchaft ſelbſtſtändig zu führen, wenn
ſie nur das Glück haben könnkte, ihr Kind, ein
Mädchen von 6 Jahren bei fich zu haben.
Die Adreſſe iſt bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. zu erfahren.

6 Wiſpel guter Futterhafer liegen zum Ver
kauf auf Juliushoß bei Brehna.

s R. Wolf.
Geſuch

Es wird zu kaufen geſucht eine noch brauch
bare Spindelknochen-Waſchmaſchine.
Adr. nimmt Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. entgegen.

Schaf Verkauf!
Auf dem Ritterguke Dieskau ſtehen 80

Stück Hammel und 80 Stück Mutterſchafe
zum Verkauf; das Vieh iſt geſund und zur
Fortzucht zu gebrauchen



Fae p. engliſche u. in allen Dimenſtonen durch directe BeziehungenDachſchiefer i feanzoſſche biit hen an G sonen
Freiburger und Portland-Cement empfehlen billigſt

J B. Schmädt G Co.
Flurſfliessen von Schiefer und Marmor 12 und 15 ſtets vorräthig bei

B. Schmidt G Co.

Meine Wohnung iſt jetzt kleine
Ulrichsſtraße Nr. 22 bei Herrn
Gewehrfabrikant Diebner.

Gustav ost,
Weinküfer.

Da ich um meinen Laden gekommen bin,
Waaren beſtehend in Glacé-,
Shlipſen, Hoſenträgern, feiner Wäſche c. c.

Sommer und waſchledernen Handſchuhen,
ſo bin ich willens, ſämmtliche noch vorhandene

Cravatten und
alles unter dem Fabrikpreis

auszu verkaufen.
Das Waſchen und Färben von Handſchuhen wird nach wie vor fortgeſetzt.

T. Bergreid, gr. Ulrichsſtr. 50.

Englische Ohamottesteine Sharps empfingen ſoeben und ver
kaufen billigſt Schömberg Weber e Co.

Sommer Tiücher
in Warége, Grenadine, Sefde ete., ſowie franzöſiſche u. a. Ja-
Commets verkaufen zu ſehr billigen Preiſen

Carl Engelke C Liebau.
Um ganz zu räumen

Glanz Tapeten unter Fabrikpreis,
Naturel- do. do.Rouleaux- do. do. O. L. Arnold,

Leipzigerſtraße 104.Mein Geſchäftslokal, Leipzigerſtraße im goldenen Löwen, iſt vom J. Auguſt
an zu vermiethen. O. N. ArOId.

Se eS n e

i 3

Schmeerſtr. 33 34.

Schwarze Spitzen Einſäte, à Elle bis 10 Sgr.,,
I ſchwarze ſeidene Spitzen in allen Breiten, 1 z bis I

bei Entnahme von ganzen Stücken zu noch billigeren Preiſen
Bielefelder Hemden für Herren n. Damen,

I Kleine Kinder- Ausſtattungen ſehr billig,
Grinolinen von 9 Sgr. bis 3 Thlr. im D. billiger.

H. Melknm an.
Auf echt Rafriüsch Rier (Culinbacher), wie in meinem Lokal ge-

trunken wird, nehme ich jede Beſtellung an, à Eimer in Driginal-Gebin-
den 6 Scharre, bötel Gart. z. Börſe.

Eine Sommerwohnung für eine ein
zelne hochſtehende Dame, beſtehend aus
3 4A Piècen und Küche, Gartenprome-
nade, frei gelegen, Mitte dieſes Mo
nats zu beziehen, wird auf 6 8 Wochen
ſofort zu miethen geſucht. Offerten bit
tet ſofort abzugeben

Wohnungs Nachweisungs- Bureau
Eine Wohnung J. Etage, beſtehend aus 3

Stuben 3 Kammern, Küche und Zubehör, iſt
den 1. October billigſt zu vermiethen und zu er
fragen Leipzigerſtraße Nr. 95, im Laden.

Ein Haus, enth. 3 St., 4 K., K. Boden,
Feuerungsg., mit Gartenpr., iſt zu vermiethen
nahe dem Waiſenh., Taubengaſſe 18, i. G.

Säurefreies Maſchinenöl, präpa-
rirtes Brennöl, auf allen Rüböllampen
außerordentlich leuchtend brennend, Eiſenlack,
glänzend ſchwarz, ſowie Wagenfett empfiehlt
zu den billigſten Preiſen Oscar Graef.

Bernburg, den 9. Juli 1863.

Schaaf- Verkauf. S
Auf dem Rittergute Kloſterroda bei Eis

leben ſtehen 200 große Erſtlings Hammel und
100 Mutterſchaafe abzulaſſen.

Geſunde fleiſchige Pferde kauft Fr. Thurm,
Roßſchlächter, Halle a/S., Schützengaſſe Nr. 9.

Alten Zink kaufe zum höchſten
Preiſe. Poſten für Halle und Um
gegend übernimmt für mich Herr C.
k. Iegel, große Ulrichsſtr. Nr. 10.
O. A. HKleemann in Erfurt.

150 Stück Hammel,
200 Stück Mutterſchafe

ſtehen auf der Oomaine Sachſenburg zum
Verkauf.

Kümmelpflanzen,
ſehr ſchön empfiehlt noch eine ziemliche Quan
tität billigſt H. Lochner, kl. Lerchenfeld 3.

Eine Hobelbank zu verkaufen Martinsgaſſe 3.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zum Verkauf in Bageritz im Gute Nr. 1.

Beſten
Bienenfutter Honig

empfiehlt Erichson Writezsche.

Brockeneiſen e nJ. Gl. Mann C Söhne.
Neiſegefährten-Geſuch.

Zu einer Erholungsreiſe durch den Thüringer
Wald in den n. Erndteferien, wobei wieder
um Eiſenach, Friedrichsrode, Jlmenau u. Blan
kenburg Hauptſtationen werden ſollen, ſucht der
Lehrer K n einen Reiſegefährten u. bittet um
desf. gef. Zuſchrift unter: No. 173. poste rest-
Zörbig.

Da mein Sohn als Lehrling von dem Schloſ
ſermeiſter Büchner in Halle entlaufen iſt,
ſo bitte ich diejenigen Perſonen welche denſel
ben antreffen, ihn feſt zu halten und mir zu
überliefern. Derſelbe iſt mit einem blauen Tuch
rock, einer ſchwarzen Tuchmütze mit zerbroche-
nem Schirm und grauen Arbeitshoſen bekleidet.
Außerdem trägt er in einem grauwollenen Tuch
ein Schurzleder und ein Paar Holzpantoffeln
bei ſich.

Brachſtedt, den 9. Juli 1863
Aufſeher Schiller

Jch erkläre hiermit, daß ich die Beleidigung
gegen Mſtr. Morgenſtern hierſelbſt zurück
nehme und erkläre, denſelben nie wieder belei
digen zu wollen.

Chr. König.Kütten.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Mit heutigem Tage verlegten wir unſere
Druckerei, Kunſt- Färberei u. Waſchanſtalt von
Franz Lobſtädt in Leipzig von der gr.

Ulrichsſtraße nach Markt und der Bargaſſen
Ecke Nr. 15.

Neue Jsländer Matjes Heringe
empfing und empfiehlt

Hermann Pröpper.
Ein arbeitſames Pferd Fuchs Wallach, ſteht

auf der „Maille zu verkaufen.

Bach Writtelcümel.
Freitag ben 10. Juli:

Militair Ooncert.
Anfang 4 Uhr. F. Fiedler.
Landsberg. Sonntag den 12.

Juli Schweinauskegeln und Abends Ball,
wozu ergebenſt einladet E. Klepzig.

Queis.
Zum Ball, Sonntag den 12. Juli, ladet

ergebenſt ein R. Hedrich.
Sonntag den I2. Juli ladet zum

Pfeifen-Auskegeln ergebenſt ein
Albrecht in Schoch witz.

Die Mitglieder des „Landwirthſchaftl.
Vereins in Stumsdorf werden zu zahl

reicher Betheiligung an dem Beſuche einiger
Wirthſchaften in Oſtrau ergebenſt eingeladen.
Sammelplatz im Gaſthofe Zum Löwen da
ſelbſt am

Mittwoch den 15. Juli a. c. früh 7 Uhr.
Der Vorſtand des Vereins.

Dank.
Dem Herrn Dr. Dammann in Cönnern

ſage ich für die vielen treuen, ärztlichen Müh-
waltungen, die er bei der ſchweren Unterleibs-
entzündung und den langen nachherigen Leiden
meiner lieben Frau gehabt und für die Hülfe,
welche er derſelben gebracht hat, meinen herz
lichſten Oank. Möge ihn Gott noch recht lange
zum Wohle und Troſte der leidenden Kranken
erhalten.

Gotthilf Jungſch und Frau
in Rothenbürlg.

Familien Nachrichten.
Geburts Anzeige!

Allen Freunden die ergebene Anzeige, daß
meine liebe Alma heute früh 35 Uhr von
einem Töchterchen glücklich entbunden iſt.

Hettſtedt, den 8. Juli 1863.
Hochbaum,

Kreisrichter.

TodesAnzeige.

3 tägigem Krankenlager an Entkräftung unſer
Vater, Schwieger und Großvater, H. Schnee,
67 Jahr alt. Dies Verwandten und Bekann
ten ſtatt beſonderer Meldung.

Halle, den 9. Juli 1863.
Carl Schnee nebſt Frau und Tochter

Da wir von unſern vielen Freunden in un
ſerem alten theuren Wohnorte Beeſenſtedt
und Umgegend nicht perſönlichen Abſchied neh
men konnten ſo rufen wir von hier aus Allen
unſern lieben Freunden noch ein herzliches Lebe
wohl zu mögen ſie uns auch hier nicht vergeſ
ſen wie auch wir ſie Alle gewiß in gutem
Andenken behalten werden.

Für die mir und meiner Familie ſtets bewie
ſene Freundſchaft, vorzüglich von den guten
Nachbarn ſagen wir Allen unſern innigſten
Dank und möge der liebe Gott die Bewohner
Beeſenſtedt's recht glücklich und in Einigkeit
erhalten wie bisher.

Lettewitz, den 8. Juli 1863.
Die Familie Roſahl.

Heute Morgen um 9 Uhr ſtarb nach nur
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